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OMAS TOPFLAPPEN WAREN GESTERN. Beanies, Amigurumis und Granny Squares haben das Image des Häkelns entstaubt und zu einem absolut angesagten Trend gemacht, der sich mit diesem Buch auch für Einsteiger leicht umsetzen lässt. Der Grundlagenteil erläutert übersichtlich und mit zahlreichen Stepfotos alle Maschen und Techniken und stellt Utensilien und Materialien vor. Der Modellteil präsentiert von Mützen, Taschen und Babykleidung bis hin zu Geschenken und Home-Deko mehr als 35 tolle Objekte, die sich dank großformatigen Farbfotos, detaillierten Schritt-für-Schritt-Anleitungen und genauen Materialangaben leicht nacharbeiten lassen.
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Das Häkelzubehör



Häkelnadeln

Häkelnadeln gibt es in den verschiedensten Ausführungen und Designs. Entscheidendes Kriterium für die Auswahl ist, dass die Nadel gut in der Hand liegt und Ihnen beim Häkeln nicht aus der Hand rutscht. Auch sollte die Nadel keine rauen Stellen haben, damit das Garn nicht hängen bleibt. Weiterhin kann auch die Garnqualität, die Sie verarbeiten möchten, für eine Häkelnadel aus einem bestimmten Material sprechen. So empfiehlt sich zum Häkeln mit glatten Materialien eher eine Holznadel, während Flauschiges besser über eine Nadel aus Aluminium rutscht. Dass die Nadelstärke zur Stärke des Garns passen sollte, versteht sich von selbst.

Die Nadelstärke

Im Normalfall ist eine Zahl auf die Nadel gedruckt oder geprägt. Sie gibt Auskunft über die Stärke des Hakens und den Durchmesser des Schafts unterhalb des Hakens (in mm). Die erhältlichen Nadelstärken reichen von 0,6 für die Verarbeitung feinster Garne bis zu Jumbonadeln der Stärke 20. Obwohl es sich um ein standardisiertes Maß handelt, können die Stärken zwischen verschiedenen Herstellern etwas variieren. Wer es ganz genau wissen will, misst seine Nadel mit einem Nadelmaß.

Wenn Sie nach Anleitung arbeiten, werden Sie dort passend zum genannten Garn normalerweise eine Empfehlung zur Nadelstärke finden. Doch nicht nur die Dicke des verarbeiteten Garns ist entscheidend für die Auswahl der Nadelstärke, sondern auch die Art, wie Sie häkeln. Wer eher locker häkelt, braucht vielleicht eine etwas kleinere Nadelstärke, wer eher ein festes Maschenbild produziert, eine größere.

Häkelnadeln aus Aluminium

Häkelnadeln aus Aluminium gibt es in nahezu allen gängigen Größen, sodass Sie für die meisten Garnstärken auch die passende Alu-Nadel finden werden. Sie lassen das Garn sehr leicht durch die Maschen gleiten, können allerdings ein bisschen unbequem werden, wenn Sie ein eher schweres Häkelstück arbeiten oder einen mehrstündigen Häkelmarathon machen. In dem Fall kann es helfen, wenn Sie den Nadelschaft mit einem Stück Filz oder Schaumstoff umwickeln. Ist der Griff Ihnen zu dünn, hilft eine „Griffbandage“ aus Klebe- oder Isolierband.

Häkelnadeln aus Kunststoff

Die Bandbreite der erhältlichen Stärken bei den Kunststoffhäkelnadeln ist ähnlich groß wie bei den Modellen aus Aluminium. Sie fühlen sich warm an und sind etwas flexibel, was sie besonders angenehm in der Handhabung macht. Wer es bunt mag, wird sich an der Vielfalt der Designs besonders erfreuen.

Häkelnadeln aus Holz und Bambus

Häkelnadeln aus Bambus sind hautfreundlich und leicht und fallen meist etwas länger aus als die Modelle aus Aluminium oder Kunststoff. Dank ihrer Griffigkeit fallen die Maschen nicht so leicht unbeabsichtigt von der Nadel. Handelsüblich sind Stärken von 3 bis 6 mm.

Holzhäkelnadeln werden im Normalfall von Hand gefertigt. Sie sind besonders hochwertig und etwas flexibler als Bambusnadeln. Besonders hübsch sind Modelle mit gedrechselten Griffen. Es gibt sie in Stärken von 3,5 mm aufwärts.

Häkelnadeln aus Stahl

Stahlhäkelnadeln kommen zum Einsatz, wenn man besonders feines Garn verarbeitet, etwa beim Häkeln von Filetspitzen. Das harte Material sorgt dafür, dass die Spitze mit dem winzigen Haken weniger leicht abbricht. Diese Nadeln haben meist einen Kunststoffgriff, damit der dünne Schaft besser in der Hand liegt, und eine Schutzhülse für die Spitze, die man bei der Arbeit auch als Verlängerung auf den Schaft stecken kann.
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Häkelgarne

Prinzipiell kann man beim Häkeln fast jedes Garn verarbeiten, und Garne gibt es wie Sand am Meer. Für welche Stärke, Farbe, Struktur und Materialzusammensetzung Sie sich letztlich entscheiden, hängt davon ab, welche besonderen Eigenschaften das fertige Werk haben soll. Je mehr über Sie ein Garn wissen, desto höher ist die Wahrscheinlichkeit, dass Sie für Ihr Häkelprojekt genau das richtige finden.

Die Grundmaterialien für die Garnherstellung sind natürliche Fasern – wie zum Beispiel Baumwolle und Leinen sowie Wolle und Seide – und synthetische Fasern wie Polyacryl, Polyester und Polyamid. Diese Fasern werden entweder zu reinen oder zu Mischgarnen versponnen. Sie haben ganz unterschiedliche Eigenschaften, die Sie bei Ihrer Entscheidung für oder gegen ein bestimmtes Garn bedenken sollten.

Baumwolle

Baumwolle fühlt sich auf der Haut kühl und glatt an und eignet sich daher gut für sommerliche Pullis und Accessoires. Sie ist sehr strapazierfähig, lässt sich leicht waschen und wird meist auch von Allergikern gut vertragen. Hochwertige Baumwollgarne zeichnen sich durch ihren gleichmäßigen, glatten Faden aus, der für ein klares, deutliches Maschenbild sorgt. Allerdings ist Baumwolle wenig elastisch und recht schwer. Daher verlieren Kleidungsstücke aus reiner Baumwolle leicht die Form und sollten am besten liegend getrocknet werden. Eine gute Alternative sind Mischgarne aus Baumwoll- und Synthetikfasern, die leichter und formstabiler sind und ähnlich angenehme Trageeigenschaften wie Baumwolle haben.

Leinen, Bambus und Soja

Leinen ist eine sehr feste Faser, die sich leicht waschen lässt und viel Feuchtigkeit aufnehmen kann, was sie besonders bei hohen Temperaturen sehr angenehm macht. Da reines Leinen recht steif ist und leicht knittert, wird es häufig mit Baumwoll- oder Synthetikfasern gemischt.

Garne aus Bambusfasern sind sehr glatt und glänzen leicht, sind allerdings ähnlich wie Baumwolle eher schwer. Einen hohen Tragekomfort haben Mischgarne mit Bambusfaseranteil. Sojafasern sind sehr empfindlich und reißen leicht. Daher werden sie meist mit stabileren Fasern kombiniert.

Wolle

Für die meisten Wollsorten geht es den Schafen ans Fell, doch auch das Haarkleid von Ziegen, Alpakas, Kamelen und Angorakaninchen kann zu Wolle versponnen werden. Wolle ist sehr elastisch, wärmt gut und lässt sich leicht verarbeiten. Sie kann bis zu einem Drittel ihres Eigengewichts an Feuchtigkeit aufnehmen, ohne sich feucht anzufühlen. Da sie aus Eiweiß ist, steht sie leider auch auf dem Speiseplan der gemeinen Kleidermotte und filzt bei Temperaturen über 45 °C. Daher behandeln viele Hersteller ihre Wollgarne vor, um sie waschmaschinenfest und mottenresistent zu machen. Strapazierfähiger und pflegeleichter als reine Wolle sind Mischwollen mit einem Synthetikfaseranteil.
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Seide

Seide hat einen edel glänzenden Faden und bietet einen hohen Tragekomfort, ist jedoch sehr empfindlich und kaum dehnbar. Da sie außerdem recht teuer ist und leicht von der Nadel rutscht, sollten Anfänger für ihre Erstlingswerke lieber auf andere Materialien zurückgreifen.
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• Eine praktische Ergänzung zu Ihrem Nadelsortiment sind Doppelhäkelnadeln mit Haken an beiden Enden, die meist unterschiedliche Größen haben. Diese „Two-in-one“-Modelle sind die perfekten Reisebegleiter.

• Gut geeignet für die Aufbewahrung von Häkelnadeln sind Kosmetiktäschchen mit Reißverschluss. Ambitionierte Handarbeiterinnen können sich auch selbst ein Nadelmäppchen nähen.

• Achten Sie darauf, Metall-, Holz- und Kunststoffnadeln getrennt aufzubewahren, damit sie nicht zerkratzen.



Synthetikfasern

Synthetikfasern sind deutlich besser als ihr Ruf. Moderne, hochwertige Kunstfasern haben nur noch wenig gemein mit ihren als billig verschrienen Verwandten aus den 1970ern. Mikrofasergarne zum Beispiel erfreuen sich großer Beliebtheit und sind insbesondere für Zeitgenossen, die Wolle auf der Haut als unangenehm empfinden, eine echte Alternative. Synthetikfasern sind im Allgemeinen angenehm in der Verarbeitung, leicht und geschmeidig. Allerdings neigen sie zur Knötchenbildung und sind nicht sehr formstabil. Eine Sonderstellung unter den Synthetikfasern nimmt die Viskose ein, die aus dem natürlichen Rohstoff Zellulose hergestellt wird, der auf chemischem Wege verflüssigt und zu Fasern verarbeitet wird. Viskosegarn ist stark glänzend und ziemlich rutschig und damit für Häkelanfänger eher eine Herausforderung.

Effektgarne

Zu dieser Kategorie zählen Strukturgarne mit Noppen, Verdickungen, Schlingen, Knötchen und Fransen oder auch Perlen und Pailletten, außerdem Tweedgarne aus Einzelfäden in unterschiedlichen Farben oder Materialien sowie Bändchengarne. Mit diesen Garnen kann man auch ohne aufwendiges Muster interessante optische Effekte erzielen, aber sie sind nicht immer einfach zu verarbeiten.
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• Es muss nicht immer Wolle sein. Hübsche Accessoires für Heim und Garderobe kann man auch aus Schmuckdraht, Bast, Bindfaden oder sogar Plastiktragetaschen (dafür eine Tasche spiralförmig in 1 cm breite Streifen schneiden) häkeln.

• Manchmal kann man günstige Wollschnäppchen auf dem Flohmarkt machen. Um sicherzugehen, dass man damit nicht die Motten kriegt, vor der Weiterverarbeitung waschen und eine Woche in Drei-Sterne-Fach oderTieffrierer frosten.

• Auch gegen kratzige Wolle ist Kälte das Mittel der Wahl: einfach über Nacht einfrieren.
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Effektgarne

Die Garnbanderole

Die Garnbanderole ist gewissermaßen der Ausweis des Garns, dessen Studium Ihnen eine Menge darüber verraten kann, ob das betreffende Garn für Ihr geplantes Projekt überhaupt infrage kommt.

Folgende Angaben finden Sie auf der Banderole:

• Name des Garns

• Gewicht

• Lauflänge

• Herstellerangaben

• Materialzusammensetzung

• empfohlene Nadelstärke

• Maschenprobe (Anzahl der Reihen und Maschen auf 10 cm x 10 cm)

• Farbnummer

• Farbpartienummer

• Pflegeanleitung

Der Name des Herstellers sowie des Garns ist für Sie insbesondere dann interessant, wenn Sie nach einer Anleitung aus einer Zeitschrift häkeln, da die Angaben sich meist auf eine bestimmte Wollqualität einer bestimmten Firma beziehen. Die Materialzusammensetzung liefert erste Hinweise darauf, wie die Wolle sich verarbeiten lässt.

Das Verhältnis von Gewicht zu Lauflänge ist dann wichtig, wenn Sie eine in einer Anleitung angegebene Wolle gegen eine andere austauschen wollen. Die für die Maschenprobe angegebenen Werte können für Häkelarbeiten lediglich als Anhaltspunkt dienen, da sie sich im Normalfall auf ein glatt rechtes Gestrick beziehen, das für gewöhnlich mehr Maschen hat als eine in festen Maschen gehäkelte Arbeit.
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Wenn Sie versehentlich doch einmal Garn aus unterschiedlichen Farbbädern erwischt haben, empfiehlt es sich, die Knäuel der abweichenden Partie bei Musterwechseln anzusetzen oder für Zusatzelemente wieTaschen, Kragen und Einfassungen zu verwenden.



Mehr als einen flüchtigen Blick sollten Sie auf die Informationen über Farb- und Farbpartienummer werfen. Achten Sie unbedingt darauf, dass Sie in Ihrem Projekt nur Garn aus einem Farbbad, d. h. mit identischer Farbpartienummer, verwenden, da bei bestimmten Lichtverhältnisse auch die kleinsten Farbunterschiede sichtbar werden können, was sehr ärgerlich ist.

Garn austauschen

Am unproblematischsten ist es natürlich, beim Häkeln nach Anleitung das vorgeschlagene Garn zu verwenden, doch es kann durchaus vorkommen, dass dieses nicht mehr erhältlich ist oder Sie ein anderes Garn verwenden wollen. Sie müssen das anvisierte Projekt darum trotzdem nicht ad acta legen, sondern können auf ein anderes Garn ausweichen. Dabei sollten Sie allerdings einiges bedenken:

Wenn Ihr Häkelwerk ähnlich aussehen soll wie auf der Abbildung in der Anleitung, sollten Sie auf eine vergleichbare Garnqualität zurückgreifen. Je mehr Sie über das Originalgarn wissen, desto besser. Vergleichen Sie Gewicht und Lauflänge, die Angaben zur Maschenprobe und die empfohlene Nadelstärke. Berücksichtigen Sie auch Griff und Fall der Originalwolle sowie deren Zusammensetzung. Ein weich fließendes Kleidungsstück aus einem leichten, flauschigem Mohairgarn wirkt entschieden anders, wenn man es aus fest versponnener Baumwolle häkelt – auch wenn die Lauflängen der beiden Materialien übereinstimmen und man mit der gleichen Nadelstärke arbeitet.

Am besten häkeln Sie vor dem Start ein großzügig bemessenes Probestück aus der Ersatzwolle, um dann zu entscheiden, ob sie sich tatsächlich für das Projekt eignet. Außerdem können Sie dann auch genau überprüfen, ob die Maschenprobe mit der des Originalgarns übereinstimmt – eine Abweichung von ein oder zwei Maschen oder Reihen kann sich nämlich ganz erheblich auf die endgültige Form der Arbeit auswirken. Wenn das von Ihnen gewählte Garn dünner ist als die Originalwolle, können Sie den Unterschied unter Umständen mit einem Beilaufgarn ausgleichen oder ein anderes dünnes Garn mitlaufen lassen. Wichtig ist, dass die Maschenprobe der Kombination identisch mit der des empfohlenen Garns ist.
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Probestück

Garnmengen berechnen

In jeder Häkelanleitung finden Sie Angaben dazu, wie viel Garn Sie für das Modell benötigen. Wenn Sie das Originalgarn durch ein anderes Garn ersetzen, brauchen Sie unter Umständen mehr oder weniger Garn. Entscheidend ist dabei die Lauflänge des Garnes – ein 50-g-Knäuel Wolle etwa läuft deutlicher länger als ein 50-g-Knäuel Baumwolle in gleicher Stärke. Um zu ermitteln, wie viel Sie von dem gewählten Ersatzgarn benötigen, errechnen Sie die Gesamtlänge des Originalgarns für das Projekt, indem Sie die Anzahl der Knäuel mit der angegebenen Lauflänge multiplizieren. Das Ergebnis teilen Sie dann durch die Lauflänge eines Knäuels des Ersatzgarnes. Dieses Ergebnis verrät Ihnen, wie viele Knäuel des Ersatzgarnes Sie benötigen. In Zahlen sieht das Ganze dann zum Beispiel so aus:

• Anzahl der benötigten Knäuel laut Anleitung: 15 Knäuel

• Lauflänge des Originalgarns je Knäuel à 50 g: 100 m

• Gesamtlauflänge des Originalgarns: 1500 m

• Lauflänge des Ersatzgarns je Knäuel: 75 m

• Gesamtlauflänge Originalgarn/Lauflänge Ersatzgarn à 50 g: 1500 m : 75 m

• Anzahl der benötigten Knäuel Ersatzgarn: 20 Knäuel

Kaufen Sie aber besser ein Knäuel zusätzlich, denn Sie müssen ja auch noch Wolle für die Maschenprobe einplanen, und es wäre sehr ärgerlich, wenn Ihnen am Ende zehn Meter Wolle fehlten, die nicht mehr in der passenden Farbpartie erhältlich sind. In vielen Handarbeitsgeschäften kann man nicht benötigte Wollknäuel unter Vorlage des Kassenbons übrigens auch wieder zurückgeben.

Praktische Helfer

Der besondere Charme des Häkelns liegt zwar darin, dass man eigentlich nicht viel mehr braucht als Nadel und Garn, doch eine kleine zusätzliche Grundausrüstung erleichtert das Arbeiten sehr.

Schere

Zum Abschneiden der Fäden genügt eine einfache Allzweckschere, doch wenn es an feinere Arbeiten geht, ist eine kleine, scharfe Handarbeitsschere mit Spitze deutlich praktischer, die man am besten in einem Etui aufbewahrt. Auf Reisen sind Klappscheren praktisch, lassen es allerdings bisweilen an der nötigen Schärfe fehlen.

Maßband

Das Maßband benötigen Sie, um Maschenproben auszumessen. Um keine bösen Überraschungen zu erleben, sollten Sie die Größe Ihrer Häkelteile auch in der Produktionsphase regelmäßig überprüfen. Wer gerne nach Anleitungen aus dem angelsächsischen Raum arbeitet, kauft am besten ein Maßband, das eine Zentimeter- und Zolleinteilung hat.

[image: image]

Diverse Nadeln

Zum Vernähen der Fäden und zum Zusammennähen von Häkelteilen braucht man eine Wollnadel oder eine stumpfe Sticknadel passend zur Garndicke. Für Feinarbeiten, etwa zum Besticken eines Häkelteils mit Perlen und Pailletten, verwendet man Nähnadeln. Stecknadeln kommen beim Zusammennähen zum Einsatz: Teile passgenau aufeinanderlegen und fixieren.
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Neben der beschriebenen Basisausrüstung gibt es noch eine ganze Flut von Zubehörteilen für das Häkeln, die zwar entbehrlich, aber durchaus praktisch sind:

• Maschenmarkierer aus farbigem Kunststoff sind hilfreich, wenn es ans Maschenzählen geht, und dienen als Orientierung bei komplizierteren Häkelmustern. Sie werden direkt in die einzelnen Maschen gehakt. Alternativ nimmt man zum Markieren einen Faden, der sich farblich von der Arbeit abhebt.

• Reihenzähler helfen, beim Häkeln insbesondere schwer überschaubarer Muster oder bei der Verarbeitung sehr flauschiger Garne die Reihenzahl im Blick zu behalten. Traditionalistinnen führen einfach Strichlisten.

• Mit dem Nadelmaß ermittelt man die Nadelgröße. Das kann notwendig werden, wenn einer Häkelnadel die Markierung fehlt oder die Größe nicht in Millimetern angegeben wird. Wer maßlos lebt, häkelt eine Maschenprobe, um rauszufinden, ob die Nadel zum gewählten Garn passt.
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Nadelmaß

• Stift und Papier für alle, die kein Elefantengedächtnis haben: Wer sich notiert, wo er gerade dran ist, kann gerade nach längeren Pausen wieder leichter in sein Projekt einsteigen. Auch wenn man von der Anleitung abweicht, sollte man sich das aufschreiben.





Häkeln nach Anleitung



Grundsätzlich unterscheidet man zwischen zwei Arten von Häkelanleitungen: Entweder es handelt sich um einen Text – oder vielmehr eine Aneinanderreihung einer ganzen Flut von Abkürzungen –, in dem das Vorgehen für das Häkeln der einzelnen Runden und Reihen beschrieben wird, oder das Muster ist in grafischen Symbolen als sogenannte Häkelschrift dargestellt. In manchen Anleitungen wird auch beides kombiniert. Doch egal, mit welcher Anleitungsform Sie es zu tun haben: Studieren Sie die Anleitung ausführlich, bevor Sie mit der Arbeit loslegen, um sicher zu sein, alles verstanden zu haben.

Häkelanleitungen folgen in ihrem Aufbau einem immer gleichen Schema, unabhängig davon, ob das das Häkelmuster als Text oder in Form einer Häkelschrift beschrieben wird. Neben einem oder auch mehreren Farbfotos des Modells enthalten sie eine vereinfachte Schemazeichnung des Modells mit Maßangaben, Angaben zur Größe sowie dem benötigten Material und Zubehör für das Projekt, eine Maschenprobe, eine Erklärung der verwendeten Abkürzungen sowie die eigentliche Häkelanleitung.

Unter dem Punkt Material und Zubehör wird angegeben, wie viele Knäuel Sie von einer oder mehreren Wollsorten mit bestimmten Eigenschaften (Zusammensetzung, Gewicht und Lauflänge pro Knäuel) für das Projekt benötigen, außerdem noch das notwendige Zubehör (Häkel- und Nähnadeln usw.) und weitere Accessoires wie z. B. Bänder und Perlen. In Handarbeitszeitschriften wird dabei häufig auf Produkte bestimmter Hersteller verwiesen.

Die Maschenprobe fehlt in keiner Anleitung, und Ihre eigene Maschenprobe sollte exakt damit übereinstimmen, sonst können Sie davon ausgehen, dass die Passform am Ende nicht ist wie gewünscht, und alle Mühe war umsonst. Wie man eine Maschenprobe anfertigt, erfahren Sie auf der nächsten Seite. Danach geht es entweder mit dem Anleitungstext oder der Häkelschrift weiter.

Die Häkelschrift

So unübersichtlich eine Häkelschrift auf den ersten Blick auch erscheinen mag: Ihr großer Vorteil liegt darin, dass sie anschaulich darstellt, wie die Form des fertigen Elements oder des fertigen Teiles aussehen soll. Eine Häkelschrift für eine Blume sieht also aus wie eine aus vielen Symbolen bestehende grafische Darstellung einer Blume. Um zu verstehen, was zu tun ist, muss man lediglich wissen, was die einzelnen Symbole bedeuten.

Eine Übersicht über die in diesem Buch verwendeten Zeichen finden Sie hier . Bitte bedenken Sie aber, dass es wie bei den Abkürzungen auch bei den Symbolen keinen offiziellen Einheitsstandard gibt. Es ist also durchaus denkbar, dass die Bedeutung der für eine bestimmte Anleitung verwendeten Symbole von der hier genannten abweicht. Studieren Sie darum auf jeden Fall aufmerksam die Erklärung der Symbole in Ihrer Anleitung.

Häkelmuster können mit der Hin- oder Rückreihe beginnen. In der Häkelschrift werden die Hinreihen am rechten Rand nummeriert, die Rückreihen am linken. Hinreihen liest man von rechts nach links, Rückreihen von links nach rechts. Man häkelt die Maschen in der Abfolge der Symbole der Häkelschrift. Gezählt werden die Reihen von unten nach oben und damit genauso, wie auch gehäkelt wird. Der Luftmaschenanschlag wird zwar auch abgebildet, zählt aber nicht als eigene Reihe. Häkelschriften für Modelle, die in Runden gehäkelt werden, liest man immer von rechts nach links. Entsprechend steht die Rundenzahl auch rechts neben der Häkelschrift. Häkelschriften wie für die oben erwähnte Blume sind rund. Dort ist die Reihennummerierung am Anfang jeder Runde vermerkt, und man liest sie gegen den Uhrzeigersinn. Bisweilen finden sich in Häkelschriften auch Pfeile, die die Arbeitsrichtung angeben.

Die Maschenprobe

Mit einer sorgfältig ausgeführten Maschenprobe legen Sie den Grundstein für das Gelingen Ihrer Häkelarbeit. Sie verrät Ihnen, wie viele Maschen und Reihen Sie häkeln müssen, um eine Fläche von 10 x 10 cm zu erhalten. Sie sollten auf keinen Fall auf die Maschenprobe verzichten, denn auch wenn die auf der Banderole Ihres Garns angegebene Maschenprobe eine erste Orientierung bietet, können Sie keinesfalls sicher sein, dass Sie mit Ihrem individuellen Häkelstil ohne Weiteres auf die gleichen Ergebnisse kommen wie die in der Häkelanleitung vermerkte Maschenprobe. Wie die Maschenprobe ausfällt, hängt davon ab, wie fest Sie oder locker Sie Ihre Maschen häkeln und mit welcher Nadelstärke Sie das tun.


[image: image] Tipp

Um herauszufinden, auf welche Werte Sie bei der Kombination zweier Garne in der Maschenprobe in etwa kommen werden, können Sie in einem ersten Schritt die Maschenproben der beiden Garne addieren und dann durch drei teilen. Das folgende Beispiel zeigt, wie’s geht:

Garn A: 15 Maschen = 10 cm

Garn B: 12 Maschen = 10 cm

15 (Garn A) + 12 (Garn B) = 27

27:3 = 9

Garn A + B: 9 Maschen = 10 cm

Ihr Ergebnis vergleichen Sie dann mit den Angaben zum Originalgarn. Bei allzu großer Abweichung müssen Sie nach einer neuen Lösung suchen, stimmen die Werte in etwa überein, sollten Sie dennoch zur Sicherheit eine Maschenprobe häkeln, denn grau ist alle Theorie …



Häkeln Sie zunächst eine Maschenprobe mit der für das Garn angegebenen Nadelstärke. Ihr Probestück sollte auf jeden Fall mindestens 12 x 12 cm, besser noch 15 x 15 cm groß sein, damit Sie bequem ein 10 x 10 cm großes Feld ohne Randmaschen und Kanten auszählen können.
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Zählen der Maschen

Breiten Sie das fertige Probestück flach auf dem Tisch aus und messen Sie mit dem Lineal ein 10 x 10 cm großes Feld aus, das Sie mit Stecknadeln markieren. Zählen Sie dann die Maschen und Reihen innerhalb dieses Feldes aus. Wenn Sie dabei auf die gleichen Ergebnisse kommen wie in der Maschenprobe der Anleitung angegeben, ist die gewählte Nadelstärke in Ordnung, und Sie können Sie jetzt loslegen.

Kommen Sie hingegen auf mehr Maschen und Reihen, bedeutet das, dass das Probestück zu fest gehäkelt ist – da hilft auch kein Ziehen und Zerren. Häkeln Sie darum ein zweites Probestück mit einer Häkelnadel in größerer Stärke und messen Sie erneut.

Hat Ihr Probestück weniger Maschen und Reihen auf 10 x 10 cm als in der Anleitung angegeben, haben Sie zu locker gehäkelt. In diesem Fall müssen Sie zu einer kleineren Nadelstärke greifen.

Bewahren Sie Ihre Maschenprobe mindestens bis zum Abschluss des Projektes auf, am besten versehen mit einem Zettel, auf dem die Garnqualität und die verwendete Nadelstärke vermerkt sind.


[image: image] Wiederverwertbar

Schenken Sie Ihren Maschenproben ein zweites Leben als Topflappen. (Das geht natürlich nur, wenn das Garn keine synthetischen Fasern enthält, die bei Hitze schmelzen, und auch allzu luftige Muster sind nicht ideal geeignet …) Was dem guten Stück dazu nur noch fehlt, ist eine Schlaufe zum Aufhängen.
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Techniken und Maschen



Im Prinzip besteht die Kunst des Häkelns darin, die diversen Grundmaschenarten in verschiedenen Variationen zu einem harmonischen Ganzen zusammenzufügen. Wenn Sie diese Grundmaschenarten sicher beherrschen und dazu noch einige weiterführende Techniken, werden auch kompliziertere Projekte Sie bald nicht mehr schrecken.

Nadel- und Fadenhaltung

Rechtshänder halten den Faden in der linken und die Nadel in der rechten Hand. Was die Nadelhaltung angeht, so haben Sie die Wahl zwischen zwei Alternativen:
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1 Sie können die Häkelnadel entweder wie einen Stift …
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2 … oder wie ein Messer halten. Diese Technik ziehen Sie vielleicht vor, wenn Sie viel stricken.

Auch hinsichtlich der Fadenhaltung gibt es verschiedene Techniken. Bei allen ist die letzte Station vor der Nadel der Zeigefinger. Man kann den Faden zum Beispiel durch die Innenhand laufen lassen und ein oder zweimal um den Zeigefinger wickeln (siehe Abb. 1 + 2) oder beginnend beim kleinen Finger zwischen den Fingern der linken Hand hindurch zum Zeigefinger führen (wer mag, wickelt ihn bei dieser Technik zuerst noch einmal um den kleinen Finger, siehe Abb. 3 + 4).
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Entscheidend ist, dass der Faden gleichmäßig gespannt bleibt, denn nur so können Sie ein sauberes Maschenbild erzielen. Am besten experimentieren Sie ein bisschen herum, um herauszufinden, mit welcher Haltung Sie die beste Fadenspannung erreichen.

Die Luftmaschenkette

Eine Luftmaschenkette zu häkeln ist nicht besonders kompliziert. So können Sie sich darauf konzentrieren, möglichst gleichmäßig zu arbeiten, denn schließlich bilden diese Maschen das Fundament für Ihre Arbeit.

Die Anfangsschlinge:

[image: image]

1 Legen Sie das Garn ca. 10 cm nach dem Fadenende zu einer Schlinge. Dabei liegt der Arbeitsfaden – das ist der vom Garnknäuel kommende Faden – unter der Schlinge.
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2 + 3 Nun in die Schlinge stechen, den oberen Faden mit der Nadel holen und durch die Schlinge ziehen und am Arbeitsfaden ziehen, sodass sich die Schlaufe nicht allzu fest um die Nadel legt.
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4 Wer mag, kann die Anfangsschlinge natürlich auch mit den Fingern machen.

[image: image]

1 Achten Sie beim Häkeln der Luftmaschenkette darauf, das Fadenende mit Daumen und Mittelfinger der linken Hand zu spannen. Dann Häkelnadel an den Arbeitsfaden legen.
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2 Haken so drehen, dass sich der Faden um den Haken legt, und Faden durch die Anfangsschlinge ziehen.
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3 Diesen Vorgang wiederholen Sie so lange, bis Sie die gewünschte Maschenzahl gehäkelt haben. Halten Sie dabei die Luftmaschenkette zwischen Daumen und Mittelfinger, um die Spannung zu halten, und achten Sie darauf, dass alle Luftmaschen dieselbe Größe haben und weder zu fest noch zu locker geraten. Sind sie zu fest, wird die erste Reihe Ihrer Arbeit nach außen fächern, sind sie zu lose, ziehen sich die Maschen in der folgenden Reihe zusammen.

Wenn Sie für eine Arbeit eine sehr lange Luftmaschenkette anschlagen müssen, können Sie übrigens ruhig einige Maschen auf Vorrat häkeln. Überzählige Luftmaschen kann man problemlos nachträglich lösen.

Wende(luft)maschen

Luftmaschen mit Sonderfunktion sind die sogenannten Wendeluftmaschen (W-Lfm). Sie werden beim Arbeiten in Reihen am Ende jeder Reihe gehäkelt, um die passende Höhe für die in der nächsten Reihe folgenden Maschen zu erreichen. Wenn man auf die Wendeluftmasche(n) verzichtet, verjüngt sich die Häkelarbeit unweigerlich – es zieht an den Rändern. Wendeluftmaschen sorgen also für gerade Kanten. In vielen Häkelanleitungen ist angegeben, wie viele Wendemaschen für das beschriebene Muster gearbeitet werden müssen. Grundsätzlich hängt die Anzahl der Wendeluftmaschen davon ab, welche Maschenart für die Folgereihe vorgesehen ist: So sind z. B. feste Maschen weniger hoch als Dreifachstäbchen. Die Wendeluftmaschen zählt meist man als erste Masche der Folgereihe (bei der Arbeit in festen Maschen allerdings nie). Die folgende Tabelle gibt Auskunft darüber, wie viele Wendemaschen man für welche Maschenart benötigt und in welche Masche man nach dem Wenden einsticht.

Am Ende einer Reihe wird die letzte Masche in letzte Wendeluftmasche der Vorreihe gearbeitet.
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1 Beim Häkeln von Stäbchen benötigt man 3 Wendeluftmaschen. Wenn die Wendeluftmasche als erste Masche zählt, sticht man nach dem Wenden in die fünfte Masche nach der Nadel ein.

[image: image]

2 Am Ende der Reihe wird das letzte Stäbchen in die oberste Wendeluftmasche, also die dritte Luftmasche von unten, gearbeitet.


[image: image] Luftmaschen zählen

Das Zählen von (Luft-)Maschen bereitet immer wieder Probleme. Grundsätzlich gilt: Jedes Glied der Kette ist eine Masche. Nicht mitgezählt werden Anfangsschlaufe und Arbeitsschlaufe, also die Masche, die sich gerade auf der Nadel befindet. Am besten lassen sich die Maschen zählen, wenn man die Kette unverdreht vor sich hält, sodass man die Maschen-Vs sieht derVorderseite sieht. Die folgende Abbildung veranschaulicht das Verfahren.
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Bei der Arbeit in Runden nennt man die Wendeluftmaschen Anfangsluftmaschen. Arbeitet man sie nicht, entwickelt sich das Häkelstück spiralig, und es sind keine abgeschlossenen Reihen mehr zu erkennen. Die Anfangsluftmaschen zählen als vollwertige Masche, und die Runde wird am Ende mit einer Kettmasche in die letzte Luftmasche der Anfangsluftmaschenkette geschlossen.
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Kettmaschen

Kettmaschen (Kettm) sind die niedrigste Maschenart. Man verwendet sie nicht nur als Anschlussmaschen bei rund gehäkelten Arbeiten, sondern auch zur Stabilisierung von Kanten. Außerdem benutzt man sie wegen ihrer geringen Höhe, um Häkelnadel und Faden über eine Gruppe bereits bestehender Maschen in eine neue Position zu bringen. Eine Kettmasche arbeitet man wie folgt:
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1 + 2. In das oben liegende Maschenglied einstechen (1), dann Faden holen und durch die beiden auf der Nadel liegenden Schlaufen ziehen (2).

Feste Maschen
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Feste Maschen (fM) sind sehr robust und ergeben ein festes, gleichmäßiges Maschenbild. Beim Häkeln wird keine andere Maschenart so häufig verwendet wie die feste Masche. Besonders gut geeignet sind feste Maschen zum Häkeln von Kissen, Decken, Topflappen usw.
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1 Vorreihe mit einer Wendemasche abschließen, Arbeit wenden und mit der Nadel in das obere Maschenglied der ersten Masche der Vorreihe einstechen.
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2 Faden holen und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe ziehen. Damit liegen 2 Schlaufen auf der Nadel.
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3 Nun den Faden erneut um die Nadel legen und durch beide Schlaufen ziehen. Damit ist die Masche fertig. Nun auf diese Weise eine feste Masche in jedes Maschenglied der Vorreihe häkeln.

[image: image]

4 Am Ende der Reihe wieder eine Wendemasche häkeln und die nächste Reihe arbeiten. Achtung: Beim Arbeiten in festen Maschen zählt die Wendemasche nicht als erste Masche. Sie müssen also am Reihenanfang in die erste Masche am Fuß der Wendeluftmasche einstechen.

Wenn Sie die festen Maschen als erste Reihe in eine Luftmaschenkette arbeiten, müssen Sie eine die Basiskette eine Masche länger häkeln als für den Anschlag vorgesehen. Diese Masche überschlagen Sie dann am Reihenanfang, d. h., Sie stechen von der Nadel aus gesehen in die zweite Luftmasche ein. Die zusätzliche Luftmasche dient hier als Wendemasche.

Halbe Stäbchen
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Halbe Stäbchen (hStb) ähneln in ihrem Musterbild den festen Maschen, sind jedoch lockerer und außerdem etwas höher. Das liegt daran, dass sie mit einem zusätzlichen Umschlag gearbeitet werden, und zwar so:
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1 Um ein halbes Stäbchen zu häkeln, legt man den Faden zunächst einmal um die Nadel, d. h., man macht einen sogenannten Umschlag.
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2 Dann sticht man in die oberen beiden Maschenglieder derVorreihe ein. Nun hat man drei Schlaufen auf der Nadel.
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3 Im nächsten Schritt den Faden holen und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe ziehen. Auf der Nadel sind immer noch drei Schlaufen.
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4 Faden erneut holen und in einem Rutsch durch die drei auf der Nadel liegenden Schlaufen ziehen. Wenn Sie in Reihen häkeln, am Ende der Reihe zwei Wendemaschen arbeiten und in die vorletzte Masche der Vorreihe einstechen: Die Wendemaschen zählen als erste Masche.

Stäbchen
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Stäbchen (Stb) sind eine sehr beliebte Maschenart. Sie werden in Häkelmustern häufig in Kombination mit anderen Maschen oder in diversen Variationen verwendet und bringen Höhe in die die Häkelarbeit.
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1 Legen Sie den Faden zunächst einmal um die Nadel, um einen Umschlag zu machen, und stechen Sie dann in die oberen beiden Maschenglieder der Vorreihe ein. Nun sind drei Schlaufen auf der Nadel.

[image: image]

2 Im nächsten Schritt wird der Faden geholt und durch die erste auf der Nadel liegende Schlaufe gezogen. Damit hat man weiterhin drei Schlaufen auf der Nadel.
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3 Dann holt man den Faden erneut und zieht ihn durch die ersten beiden Schlaufen auf der Nadel. So verbleiben noch zwei Schlaufen.
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4 Holen Sie den Faden jetzt noch ein letztes Mal und ziehen ihn durch diese beiden Schlaufen. Damit ist das Stäbchen fertig gehäkelt.

Beim Häkeln in Reihen wird das erste Stäbchen durch drei Wendemaschen ersetzt. Eingestochen wird wie bei den halben Stäbchen in die vorletzte Masche der Vorreihe.

Doppelstäbchen
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Doppelstäbchen (DStb) häkelt man ganz ähnlich wie Stäbchen, allerdings werden sie noch höher, denn vor dem Einstechen in die Masche der Vorreihe wird der Faden zweimal um die Nadel geschlungen.
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1 Legen Sie den Faden zweimal um die Nadel und stechen dann in die Masche ein. Sie haben nun vier Schlaufen auf der Nadel. Dann ziehen Sie den Faden durch die erste Schlinge.
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2 Sie haben weiterhin vier Schlaufen auf der Nadel. Nun den Faden holen und durch die ersten beiden Schlaufen ziehen.
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3 Damit verbleiben 3 Schlaufen auf der Nadel. Nun ziehen Sie den Faden wieder durch die ersten beiden Schlaufen.
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4 Im letzten Schritt ziehen Sie den Faden durch die beiden letzten Maschen auf der Nadel. Damit ist das Doppelstäbchen fertig. Beim Arbeiten in Reihen ersetzen 4 Wendemaschen das erste Doppelstäbchen. Zum Arbeiten des zweiten Doppelstäbchens sticht man in die vorletzte Masche der Vorreihe ein.

Drei- und Mehrfachstäbchen

Der Name der Stäbchen leitet sich von der Anzahl der Umschläge ab, die vor dem Einstechen der Nadel in die Vorreihe gemacht werden müssen. Bei einem Dreifachstäbchen (dreif Stb) wickelt man den Faden dreimal um die Nadel, bei einem Vierfachstäbchen (vierf Stb) viermal. Dann geht es im Prinzip weiter wie bei den Doppelstäbchen: Man holt den Faden, zieht ihn durch die erste Schlaufe auf der Nadel, dann holt man den Faden wieder, zieht den Faden durch die ersten beiden Schlaufen auf der Nadel, holt ihn wieder und zieht ihn wiederum durch zwei Schlaufen. Das macht man so lange, bis schließlich nur noch eine Schlaufe auf der Nadel ist. Je mehr Umschläge man macht, desto höher wird die Masche.

Wenn Sie die Grundmaschenarten beherrschen, können Sie diese auf vielfältige Arten variieren und kombinieren, um die verschiedensten Struktureffekte zu erzielen. Es kann auch schon ausreichen, die Einstichstelle in der Masche zu verändern, um der Häkelarbeit eine veränderte Optik zu verleihen.

Horizontale Rippen

Eine horizontale Rippenstruktur lässt sich ganz einfach dadurch erzielen, dass man nicht wie gewohnt in den ganzen Maschenkopf, also unter das V am oberen Ende der Masche, sondern nur in den vorderen (1) oder hinteren Teil (2) dieses Maschen-V einsticht. Die eigentlicheTechnikzum Arbeiten der Masche ändert sich damit nicht. Sie können auf diese Weise sowohl feste Maschen als auch Stäbchen in ihren verschiedenen Höhen (hStb, Stb, DStb usw.) häkeln. Für eine unregelmäßige Rippenstruktur variieren Sie die verschiedenen Maschenarten und -höhen Reihe für Reihe.

Wenn Sie in Reihen arbeiten und wünschen, dass die Rippen nur auf der Vorderseite erscheinen, müssen Sie in den Hinreihen (bei denen die Vorderseite Ihnen zugewandt ist) in das hintere Maschenglied einstechen, in den Rückreihen in das vordere.
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1 Abbildung 1 zeigt, wie man in das vordere Glied einer festen Masche einsticht.
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2 In Abbildung 2 sieht man das Arbeiten in das hintere Maschenglied.

Reliefstäbchen

Reliefstäbchen verleihen einer Häkelarbeit eine besonders plastische Struktur. Gearbeitet werden sie ebenso wie Stäbchen, der Unterschied ergibt sich durch die veränderte Einstichstelle, denn sie werden statt in das Maschen-V der Vorreihe um die Maschenstiele der Vorreihe herumgehäkelt. Dabei kann man die Stiele von hinten oder von vorn aufnehmen. Voraussetzung dafür ist, dass in der Vorreihe langstielige Maschen gearbeitet wurden, z. B. Stäbchen oder Doppelstäbchen.
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1 Um für ein Reliefstäbchen von vorn einzustechen, schieben Sie die Nadel von vorn nach hinten um den Maschenstiel, sodass er als erste Schlaufe auf der Nadel liegt.
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2 Von hinten sticht man ein, indem man die Nadel von der Rückseite um den Maschenstiel herumführt, der dann als erste Masche auf der Nadel liegt.

Danach arbeitet man das Reliefstäbchen weiter wie gewohnt: Faden holen, durch die erste Schlaufe (den Maschenstiel) ziehen, Faden erneut holen, durch die beiden ersten Schlaufen auf der Nadel ziehen, Faden wieder holen und durch die letzten beiden Schlaufen ziehen.

Mit Reliefstäbchen lassen sich zahlreiche Effekte erzielen. Häkelt man einzelne oder mehrere Reliefstäbchen übereinander, entsteht eine Art Biese. Wenn man in Reihen arbeitet, häkelt man dazu in der Hinreihe, also auf Vorderseite der Arbeit, von vorn eingestochene Reliefstäbchen. In der Rückreihe arbeitet man an der Stelle dann ein von hinten eingestochenes Reliefstäbchen.

Ein vertikales Rippenmuster ergibt sich, wenn man immer abwechselnd etwa zwei von hinten eingestochene und zwei von vorn eingestochene Reliefstäbchen arbeitet. Dabei werden die von vorn eingestochenen Maschen der Vorreihe in der aktuellen Reihe von hinten eingestochen und umgekehrt.

Ein Schachbrettmuster entsteht, wenn man die Reliefstäbchen in versetzten Blöcken abwechselnd von vorn und von hinten arbeitet. Auch hier wird für die Reliefmaschen, die in der Hinreihe von vorn gearbeitet wurden, in der Rückreihe von hinten eingestochen.

Da man für Reliefstäbchen tiefer als gewöhnlich einsticht, sind sie auch weniger hoch als normale Stäbchen. Darum häkelt man für Reliefstäbchen nur zwei statt drei Wendemaschen, für Reliefdoppelstäbchen entsprechend drei statt vier Wendemaschen usw. Das letzte Reliefstäbchen einer Reihe wird um die Wendemaschen der Vorreihe gearbeitet.

Maschen ab- und zunehmen

Maschen werden ab- und zugenommen, um der Häkelarbeit die gewünschte Form zu verleihen. Zum Erhöhen und Verringern der Maschenzahl haben Sie beim Arbeiten in Reihen zwei Möglichkeiten: Entweder, Sie nehmen innerhalb einer Reihe ab bzw. zu, oder Sie erledigen das am Reihenanfang oder -ende. Wenn Sie Ihre Häkelarbeit erheblich vergrößern oder verkleinern wollen, empfiehlt es sich, die notwendigen Maschen am Rand der Arbeit ab- oder zuzunehmen.

Zunahmen innerhalb einer Reihe

Um eine Masche innerhalb einer Reihe zuzunehmen, häkeln Sie einfach zwei Maschen der gewünschten Maschenart in eine Einstichstelle. Dies ist am Rand der Arbeit, aber auch mitten in der Reihe möglich. Sie können auch über eine Reihe verteilt mehrere Maschen zunehmen. Wenn Sie nach Häkelanleitung arbeiten, ist meist ganz genau angegeben, an welchen Stellen zugenommen werden soll.
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Zunahmen am rechten Rand

An der rechten Seite einer Häkelarbeit Maschen zuzunehmen ist sehr einfach.
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1 Die Vorbereitungen für die Zunahme am rechten Rand (von der Vorderseite aus gesehen) beginnen bereits in der Vorreihe, an deren Ende Sie so viele Luftmaschen zusätzlich arbeiten, wie Sie für die Zunahme benötigen, und außerdem die für die jeweilige Maschenart notwendigen Wendemaschen.
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2 Dann wenden Sie die Arbeit und behäkeln die neuen Luftmaschen in der gewünschten Maschenart.

Zunahmen am linken Rand

Wenn Sie – von der Vorderseite Ihres Werkes aus betrachtet – am linken Rand Maschen zunehmen wollen, und das gegengleich zur rechten Seite, müssen Sie die dazu notwendige Luftmaschenkette separat anketten, da sich die Zunahmen sonst nicht auf gleicher Höhe befinden würden.

1 Legen Sie die Arbeitsschlaufe am Beginn der Reihe, in der Sie zunehmen wollen, mit einem Maschenmarkierer oder einer Sicherheitsnadel still.

[image: image]

2 Schlingen Sie dann ein Stück Häkelgarn an die letzte Masche der Reihe an. Wie das geht, erfahren Sie auf der nächsten Seite. Häkeln Sie so viele Luftmaschen, wie Sie benötigen, schneiden den Faden ab und ziehen ihn durch die letzte Masche.
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3 Nun nehmen Sie die stillgelegte Arbeitsschlaufe wieder auf und häkeln die Reihe bis zum Ende der Luftmaschenkette. Dann wie gewohnt weiterarbeiten.

Abnahmen innerhalb einer Reihe

Um Maschen innerhalb einer Reihe abzunehmen, haben Sie zwei Möglichkeiten: Eine Methode besteht darin, einfach eine Masche der Vorreihe zu überspringen. Allerdings entsteht dann an dieser Stelle ein Loch. Das können Sie verhindern, indem Sie zur Verringerung der Maschenzahl in einer Reihe mehrere Maschen zusammen abmaschen. Dazu arbeiten Sie die Maschen, die gemeinsam abgemascht werden sollen, zunächst alle bis auf den letzten Arbeitsschritt zu Ende, um dann zum Schluss den Faden in einem Rutsch durch alle auf der Nadel liegenden Schlingen zu ziehen. Das folgende Beispiel illustriert, wie man zwei Stäbchen zusammen abmascht.
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1 Zunächst das erste Stäbchen arbeiten, bis nur noch zwei Schlingen auf der Nadel liegen: Dazu Faden einmal um die Nadel legen, in die Masche der Vorreihe einstechen, Faden holen. Nun liegen drei Schlaufen auf der Nadel. Faden noch einmal holen und durch die ersten beiden Schlaufen auf der Nadel ziehen, sodass Sie nur noch zwei Schlaufen auf der Nadel haben.
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2 Dann auf gleiche Weise das zweite Stäbchen in die nächste Masche der Vorreihe arbeiten. Damit liegen drei Schlaufen auf der Nadel. Nun den Faden holen und durch alle drei Schlaufen ziehen.


[image: image] Tipp

Wenn Sie mehr als zwei Maschen auf einmal abmaschen, wölbt sich die Arbeit, was bei Mützen und Ähnlichem durchaus gewünscht sein kann.

Bei Teilen, die gerade Kanten haben sollen, wie Taschen oder Pullover, sollten Sie lieber darauf verzichten.



Abnahmen am Rand

Das Abnehmen von Maschen an Reihenanfang und -ende ist sehr unkompliziert. Für die Abnahme am rechten Rand, also am Reihenanfang, häkeln Sie in jede Masche, die abgenommen werden soll, eine Kettmasche, um dann – gewissermaßen am neuen Reihenanfang – zunächst die erforderliche Anzahl an Wendemaschen zu häkeln und die Arbeit in der gewünschten Maschenart fortzusetzen.

Für Abnahmen am linken Rand lassen Sie die Maschen, die abgenommen werden sollen, einfach unbehäkelt, d. h., Sie arbeiten die Reihe so weit, bis nur noch die Maschen übrig sind, die abgenommen werden sollen. Dann wenden Sie Arbeit, häkeln die nötigen Wendeluftmaschen und arbeiten im gewünschten Maschentyp weiter.

Einen neuen Faden ansetzen

Kein Knäuel hält ewig, und es kann auch vorkommen, dass Ihr Arbeitsmaterial sich unauflösbar verknotet hat oder an einer Stelle schlecht versponnen ist. Dann müssen Sie einen neuen Faden ansetzen. Das Gleiche gilt, wenn Sie einen Farbwechsel vornehmen. Am besten eignet sich zum Anschlingen eines neuen Fadens der Reihenanfang, doch es geht auch anders.

Faden mit einer Kettmasche ansetzen

Dieses Verfahren eignet sich für jede Maschenart, wenn es darum geht, am Reihenanfang einen neuen Faden anzuschlingen.
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Sichern Sie zunächst den alten Faden, indem Sie ihn durch die Arbeitsschlinge ziehen. Nun machen Sie einen neue Anfangsschlinge und legen diese auf die Nadel. Dann mit der Nadel in die erste Masche der Reihe einstechen, Faden holen und durch die Masche und die Anfangsschlinge ziehen und mit dem neuen Faden weiterarbeiten. Wenn Sie Ihre Arbeit beendet haben, lösen Sie die Anfangsschlinge vorsichtig und vernähen den Faden gut.

Faden mit einer festen Masche ansetzen

Diese Methode können Sie verwenden, um beim Arbeiten in festen Maschen am Reihenanfang oder innerhalb der Reihe oder Runde einen neuen Faden anzusetzen.
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1 Wenn Sie den neuen Faden am Anfang einer Reihe anschlingen wollen, arbeiten Sie die letzte Masche der Vorreihe bis zum vorletzten Arbeitsschritt einschließlich. Das bedeutet, dass Sie noch zwei Schlingen auf der Nadel haben. Nun holen Sie statt des alten Fadens den neuen Faden und ziehen ihn durch beide Schlingen und arbeiten die neue Reihe mit dem neuen Faden.
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2 Zum Ansetzen des Fadens mitten in einer Reihe häkeln Sie die letzte Masche mit dem alten Faden bis zum vorletzten Arbeitsschritt, sodass noch zwei Schlaufen auf der Nadel liegen. Nun mit der Nadel den neuen Faden holen, durch die beiden Schlaufen ziehen, Wendeluftmasche häkeln und wie gewohnt weiterarbeiten.

Faden mit einem Stäbchen ansetzen

Um beim Häkeln von Stäbchen einen neuen Faden anzusetzen, gehen Sie im Prinzip genauso vor wie bei den festen Maschen.
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1 Wollen Sie den Faden am Reihenanfang anschlingen, arbeiten Sie die letzte Masche der Vorreihe bis zum letzten Abmaschschritt, sodass Sie noch zwei Schlaufen auf der Nadel haben. Dann holen Sie mit der Nadel den neuen Faden und ziehen ihn durch diese beiden Schlaufen. Häkeln Sie dann die Wendeluftmaschen und die folgende Reihe mit dem neuen Faden.
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2 Setzt man den Faden in der Reihe an, häkelt man die letzte Masche mit dem alten Garn so weit fertig, dass nur noch zwei Schlingen auf der Nadel liegen. Zum Fertigstellen der Masche holt man nun den neuen Faden und zieht ihn durch beide Schlaufen. Danach mit der neuen Farbe weiterhäkeln.


[image: image] Farben wechseln

Achten Sie bei einem Farbwechsel – ob am Reihenanfang oder in der Reihe – unbedingt darauf, den Farbwechsel schon vor dem Beenden der letzten Masche anzusetzen, da die letzte Schlinge der alten Masche schon Teil der neuen Masche ist. Wird diese in der alten Farbe gehäkelt, entsteht ein optischer Bruch. Geeignet sind die in diesem Kapitel beschriebenen Verfahren zum Ansetzen des neuen Fadens mit festen Maschen oder Stäbchen.



Häkelteile verbinden

Sie können Häkelteile zusammennähen oder auch zusammenhäkeln – je nachdem, mit welchem Material Sie arbeiten und welchen Effekt Sie erzielen möchten.

Überwendlingsstich

Dieser Stich ist ein echter Allrounder: Beinahe alle Häkelteile lassen sich mit diesem flachen und nahezu unsichtbaren Stich zusammennähen. Und so geht’s:
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Legen Sie die Teile, die Sie verbinden wollen, Seite an Seite nebeneinander. Dabei liegt die rechte Seite oben. Nun die jeweils von oben nacheinander in die unteren Glieder der nebeneinanderliegenden Maschen an den Kanten stechen. Faden jeweils nach einigen Stichen vorsichtig festziehen.

Matratzenstich

Der Matratzenstich ist ebenso wie der Überwendlingsstich beinahe unsichtbar, sollte allerdings nur für stabile Häkelteile verwendet werden, da stets in die Mitte der Randmaschen gestochen wird.
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Auch für diese Nähetechnik legt man die beiden Häkelteile mit der rechten Seite nach oben flach nebeneinander. Fassen Sie nun abwechselnd auf beiden Seiten von unten nach oben den zwischen den Maschengliedern liegenden Faden der Randmaschen auf und ziehen Sie den Faden vorsichtig fest, wenn Sie einige Zentimeter gearbeitet haben. Auf diese Weise bis zum Ende der Naht fortfahren.

Rückstich

Der Rückstich ergibt einen sehr stabilen Saum, verbraucht aber recht viel Garn und bildet einen leichten Wulst auf der Innenseite.
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Legen Sie die Häkelteile rechts auf rechts aufeinander und arbeiten Sie von rechts nach links eine Reihe Rückstiche. Achten Sie darauf, dass die Stiche ein möglichst gerade Linie bilden. Je nach Modell können Sie die Naht direkt an der Kante entlang oder ein oder zwei Maschen vom Rand entfernt arbeiten – je nachdem, was sauberer aussieht.

Gehäkelte Nähte

Häkelnähte sind stabil und flexibel, aber dafür recht deutlich zu sehen. Gehäkelt wird mit derselben Nadelstärke, die Sie auch für Ihr Modell verwendet haben, und möglichst auch mit demselben Garn. Sie können entweder mit Kettmaschen oder mit festen Maschen arbeiten.

Kettmaschennaht
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Kettmaschen ergeben eine rechte enge, aber auch stabile Naht. Legen Sie die Häkelteile rechts auf rechts übereinander und schlingen Sie das Garn an einem Ende an. Nun fassen Sie mit der Nadel jeweils ein Glied der nebeneinanderliegenden Randmaschen auf und ziehen den Faden durch alle auf der Nadel liegenden Schlaufen.
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Besonders flach wird die Kettenmaschennaht, wenn Sie die Häkelteile mit der Vorderseite nach oben nebeneinanderlegen und jeweils von oben in die unteren Maschenglieder der Randmaschen einstechen.

Naht aus festen Maschen
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Diese Naht wird genauso gehäkelt wie eine Naht aus Kettmaschen, nur eben mit festen Maschen: Jeweils ein Maschenglied der nebeneinanderliegenden Randmaschen aufgreifen, Faden holen und durch die beiden Maschenglieder der Randmaschen ziehen. Dann erneut holen und durch die beiden restlichen Maschen ziehen.

Einen Kreis häkeln

Zum Häkeln eines Kreises häkelt man in Runden von innen nach außen. Basis jeder kreisförmigen Arbeit ist ein Luftmaschenring, um den dann die weiteren Reihen – entweder in konzentrischen oder in Spiralrunden – gearbeitet werden. Zum Häkeln von Kreisen eignen sich alle Grundmaschenarten.

Luftmaschenring
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1 Schlagen Sie die erforderliche Anzahl an Luftmaschen an. Je mehr Luftmaschen Sie häkeln, desto größer ist später das Loch im Zentrum des Häkelmotivs.
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2 Schließen Sie die Luftmaschenkette mit einer Kettmasche.

Häkeln in konzentrischen Runden

Anders als bei spiralig gehäkelten Kreisen sind die Reihen beim Arbeiten in konzentrischen Runden klar voneinander abgegrenzt. Das liegt daran, dass jede Reihe mit einer Kettmasche zwischen letzter und erster Masche geschlossen wird und die Reihen jeweils mit einer Luftmaschenkette (die die gleiche Funktion hat wie die Wendemaschen beim Arbeiten in Reihen) begonnen werden.

Runde 1

Gerade wenn der Luftmaschenring sehr klein ist, braucht es ein wenig Übung, bis man die Mitte sicher trifft. Daher kann es durchaus hilfreich sein, den Ring vorsichtig mit den Fingern auseinanderzuziehen, damit man klar sieht, wo es langgeht.
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1 Die erste Runde wird in die Mitte des Luftmaschenringes gehäkelt. Dazu zunächst die für die gewählte Maschenart erforderliche Luftmaschenkette häkeln, bei Stäbchen sind das zum Beispiel drei Luftmaschen.
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2 Zum Häkeln der ersten Runde stechen Sie die Nadel jeweils in die Mitte des Luftmaschenringes ein. Möglicherweise müssen Sie die Maschen ein wenig zusammenschieben, um Platz für die erforderliche Maschenanzahl zu schaffen.
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3 Sind alle Maschen gehäkelt, schließen Sie die erste Runde mit einer Kettmasche, sodass die letzte Masche der Runde mit der ersten verbunden ist.

Runde 2

In dieser Runde geht es ans Zunehmen – sonst häkeln Sie unweigerlich einen Schlauch

4 Zunächst häkeln Sie wieder die nötigen Anfangsluftmaschen. Die erste Masche wird in die gleiche Masche wie die Anfangsluftmasche gehäkelt.

5 Dann arbeiten Sie in jede Masche der Vorrunde je zwei Maschen. Am Ende der Runde verbinden Sie die letzte Masche wieder mit einer Kettmasche mit der ersten Masche.

Die weiteren Runden

Auch in den folgenden Runden muss weiter zugenommen werden, jedoch nicht mehr so viel wie in der zweiten. In der dritten Runde häkeln Sie zunächst eine Masche in die gleiche Masche wie die Anfangsluftmasche(n), dann abwechselnd 2 Maschen und 1 Masche in die Maschen der Vorrunde. Ab der vierten Runde häkeln Sie zwischen die Zunahmen immer zwei normale Maschen. Und vergessen Sie nicht, jede Runde mit einer Luftmaschenkette zu beginnen.

Sollte die Häkelarbeit sich wellen, müssen Sie entweder eine kleinere Nadelstärke wählen oder die Anzahl der Zunahmen verringern. Wölbt sie sich, sollten Sie eine größere Nadelstärke wählen oder mehr Zunahmen arbeiten.

Häkeln in Spiralrunden

Das Häkeln in Endlosrunden ist sehr unproblematisch, da Sie die Reihen weder mit Kettmaschen schließen noch Anfangsluftmaschen häkeln müssen. Dennoch empfiehlt es sich, den Reihenbeginn immer mit einem Maschenmarkierer zu kennzeichnen, damit Sie bei den Zunahmen nicht den Überblick verlieren und wissen, wann die letzte Runde tatsächlich zu Ende gehäkelt ist.
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1 Häkeln Sie die erste Runde mit der gewünschten Maschenanzahl um den Luftmaschenring. Prinzipiell kann man Spiralen in allen Grundmaschenarten häkeln, doch für die erste Runde sollten die Maschen nicht allzu hoch sein.

[image: image]

2 Häkeln Sie zwei Maschen in die erste Masche der Vorrunde und hängen Sie einen Maschenmarkierer in die erste der beiden.
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3 Häkeln Sie nun je zwei Maschen in jede Masche der Vorrunde, bis Sie wieder am Reihenanfang mit der Markierung angelangt sind.
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4 Maschenmarkierer entfernen und zwei Maschen in die erste Masche der Vorrunde häkeln, erste Masche wieder kennzeichnen.

In den folgenden Runden müssen Sie nicht mehr so häufig zunehmen. Im Normalfall reicht es, alle zwei bis drei Maschen eine Zunahme zu häkeln. Häkeln Sie so lange weiter, bis die Arbeit die gewünschte Größe erreicht hat.



Muster und Motive



Durch das Zusammenfassen der Grundmaschenarten in Gruppen lassen sich ebenfalls sehr hübsche Muster häkeln. Im Folgenden erfahren Sie, wie man Muschelmuster, Büschel und (Flach-)Noppen sowie Puff- und Popcornmaschen häkelt.

Muschelmuster

Für dieses Muster werden drei oder auch mehr Maschen in dieselbe Einstichstelle gehäkelt, sodass sie sich zu einem Dreieck formieren, das aussieht wie eine kleine Muschel. Links und rechts von der Muschel übergeht man für gewöhnlich einige Maschen, um die Maschenzunahme durch die Muscheln – bei denen aus einer Masche mindestens drei werden – auszugleichen. In Häkelanleitungen wird immer angegeben, wie viele das im speziellen Fall sind. Am hübschesten sehen Muscheln aus, wenn man sie aus Stäbchen oder Doppelstäbchen häkelt.
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Um eine Muschel aus drei Stäbchen zu häkeln, arbeitet man dort, wo die Masche platziert werden soll, zunächst ein Stäbchen, um dann in dieselbe Einstichstelle noch zwei weitere Stäbchen zu arbeiten. Um das Muster zu vervollständigen und die Maschenzahl in der Reihe beizubehalten, kann es manchmal notwendig sein, am Reihenanfang und -ende halbe Muscheln zu häkeln. Dazu am Beginn der Reihe nach den Wendemaschen zwei Stäbchen in die entsprechende Einstichstelle arbeiten, am Ende der Reihe zwei Stäbchen in die letzte Masche.

Büschelmaschen

Büschelmaschen sind im Grunde nichts anderes als umgekehrte Muscheln. Sie bestehen aus mehreren zusammen abgemaschten Maschen – das können feste Maschen, aber auch (Doppel- oder Mehrfach)Stäbchen sein. Sie ergeben nicht nur ein dekoratives Muster, sondern werden häufig auch genutzt, um eine oder mehrere Maschen in einer Reihe abzunehmen.
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Die Basis dieser Büschel ist über mehrere Maschen verteilt, während ihre Köpfe in einer Masche zusammengefasst werden. Dazu häkelt man die Maschen, die zusammengefasst werden sollen, zunächst nicht ganz zu Ende, um den Faden im letzten Arbeitsschritt in einem Rutsch durch alle auf der Nadel befindlichen Schlaufen auf einmal zu ziehen. Wie das genau geht, zeigt die folgende Anleitung für eine Büschelmasche aus drei Stäbchen.
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1 Arbeiten Sie das erste Stäbchen wie gewohnt, bis nur noch zwei Schlaufen auf der Nadel sind. Ebenso verfahren Sie mit dem zweiten Stäbchen, sodass Sie insgesamt drei Schlaufen auf der Nadel haben.
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2 Auch das dritte Stäbchen wird bis zum einschließlich vorletzten Arbeitsschritt gehäkelt. Damit liegen vier Schlaufen auf der Nadel. Nun holen Sie den Faden.
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3 Um die Büschelmasche fertigzustellen, ziehen Sie den Faden durch alle vier auf der Nadel liegenden Schlaufen.

Noppen
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Noppenmaschen sind sehr markant und verleihen der Häkelarbeit eine schöne plastische Struktur. Es handelt sich dabei um eine Gruppe aus mehreren Stäbchen oder Mehrfachstäbchen, die in dieselbe Einstichstelle gearbeitet und zusammen abgemascht wird und damit eine Kombination aus Muschel- und Büschelmaschen ist. Noppen werden in der Rückreihe gearbeitet. Das folgende Beispiel zeigt, wie man eine Noppenmasche aus fünf Stäbchen häkelt.
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1 Häkeln Sie das erste Stäbchen an der Stelle, wo die Noppenmasche entstehen soll, bis Sie nur noch zwei Schlaufen auf der Nadel haben.
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2 Verfahren Sie bei den folgenden vier Stäbchen, die Sie in dieselbe Einstichstelle arbeiten, genauso.
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3 Nun sollten insgesamt sechs Schlaufen auf der Häkelnadel liegen.
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4 Im letzten Arbeitsschritt holen Sie den Faden und ziehen ihn in einem Rutsch durch alle auf der Nadel liegenden Schlaufen. Es empfiehlt sich, die Noppenmasche dann noch durch eine Kettmasche zu sichern (Faden holen und noch einmal durch die auf der Nadel liegende Masche ziehen), damit die Maschen oben fest beisammen bleiben und der Noppeneffekt die gewünschte Plastizität erhält.


[image: image] Bunte Noppen

Besonders hübsch und fröhlich sieht es aus, wenn Sie die Noppen in verschiedenen Farben arbeiten. Außerdem können Sie kleine Garnreste auf diese Weise sinnvoll verwerten.

Um eine farbige Noppe zu häkeln, arbeiten Sie die letzte feste Masche vor der Noppe in der Grundfarbe, bis noch zwei Schlaufen auf der Nadel sind, um die Masche mit dem Garn für die Noppe zu beenden. Dann häkeln Sie die Noppe wie beschrieben in der neuen Farbe. Die Kettmasche zum Sichern der Noppe arbeiten Sie dann wieder in der Grundfarbe, mit der Sie dann bis zur nächsten Noppe weiterhäkeln.
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Flachnoppen

Flachnoppen werden aus halben Stäbchen gearbeitet und sind etwas weniger plastisch als Noppen oder die weiter unten beschriebenen Popcornmaschen. Man verwendet sie häufig zum Häkeln von Babykleidung und kuscheligen Decken. Gehäkelt werden sie nach demselben Prinzip wie die Noppen. Wichtig ist, dass Sie sie nicht zu fest arbeiten. Das folgende Beispiel illustriert, wie man eine Flachnoppe aus drei halben Stäbchen häkelt.in einem Rutsch durch alle auf der Nadel liegenden Schlaufen. Es empfiehlt sich, die Noppenmasche dann noch durch eine Kettmasche zu sichern (Faden holen und noch einmal durch die auf der Nadel liegende Masche ziehen), damit die Maschen oben fest beisammen bleiben und der Noppeneffekt die gewünschte Plastizität erhält.
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1 Zunächst legen Sie den Faden um die Nadel, dann stechen Sie in die Masche ein, in die die Flachnoppe platziert werden soll. Faden holen.
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2 Diesen Arbeitsschritt wiederholen Sie noch zweimal, sodass schließlich sieben Schlaufen auf der Häkelnadel liegen. Dann holen Sie den Faden und ziehen ihn in einem Rutsch durch alle Schlaufen.

[image: image]

3 Zum Schluss sichern Sie die Flachnoppe noch mit einer Kettmasche, indem Sie den Faden noch einmal holen und durch die Schlinge auf der Häkelnadel ziehen.

Popcornmaschen
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Für eine Popcornmasche arbeitet man – sowie bei den Noppen oder Flachnoppen – eine ganze Maschengruppe in eine Einstichstelle, allerdings werden die Maschen nicht zusammen abgemascht, sondern einzeln beendet und in einem weiteren Arbeitsschritt gebündelt werden. Sie setzen plastische Akzente in ebenen Mustern und lassen sich aus feinem Garn ebenso gut häkeln wie aus dickeren Wollqualitäten.
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1 Häkeln Sie eine Gruppe von fünf Stäbchen in eine einzelne Einstichstelle, als wollten Sie eine Muschel häkeln. Verlängern Sie dann die auf der Nadel liegende Arbeitsschlaufe durch leichten Zug ein wenig.
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2 Nun ziehen Sie die Nadel aus der Arbeitsschlaufe, um sie ins Abmaschglied (also das Maschen-V) des ersten Stäbchens zu stecken.

[image: image]

3 Dann nehmen Sie die Arbeitsschlaufe wieder auf und ziehen sie durch die zweite Schlaufe auf der Nadel (das Abmaschglied des ersten Stäbchens). Anschließend sichern Sie die Masche noch mit einer Kettmasche: Dazu den Faden noch einmal durch die Arbeitsschlaufe ziehen.

Filet- oder Netzmuster
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Für dieses wirkungsvolle, aber im Prinzip recht einfache Muster häkelt man aus Stäbchen und Luftmaschen ein Gitternetz. Dabei kann man gefüllte und leere Kästchen so kombinieren, dass geometrische oder auch florale Motive entstehen. Ein einfaches Netzmuster ohne „Füllungen“ lässt sich sehr schnell häkeln. Es eignet sich zum Beispiel gut für leichte Schals und Umlegetücher, und wenn man es mit robustem Material arbeitet, hat man im Handumdrehen ein Einkaufsnetz gehäkelt. Arbeitet man abwechselnd gefüllte und leere Kästchen, kann man eine Kordel durch die Maschen ziehen, um etwa einen Beutel zu verschließen.
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1 Häkeln Sie zunächst eine Luftmaschenkette. Dabei muss die Anzahl der Maschen für Ihre Basiskette durch zwei teilbar sein. Zusätzlich häkeln Sie noch sechs weitere Luftmaschen.
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2 Stechen Sie nun für das erste Kästchen in die von der Nadel aus gesehen sechste Masche der Luftmaschenkette ein und arbeiten Sie ein Stäbchen.

3 Nun häkeln Sie wieder eine Luftmasche. Für das anschließende Stäbchen übergehen Sie eine Masche in der Anschlagkette. Dann wieder eine Luftmasche häkeln und das nächste Stäbchen in die übernächste Masche der Basiskette arbeiten. So bis zum Ende der Reihe fortfahren.

4 Die nächste Reihe mit drei Luftmaschen für das erste Stäbchen und einer Luftmasche für das Bindeglied zum nächsten Stäbchen beginnen.

5 Nun ein Stäbchen in das Abmaschglied des vorletzten Stäbchens der Vorreihe arbeiten, eine Luftmasche häkeln, eine Masche der Vorreihe übergehen und wieder ein Stäbchen in das entsprechende Stäbchen der Vorreihe arbeiten. Die letzte Masche der Reihe arbeiten Sie in das von unten gezählt dritte Glied der Luftmaschenkette.

6 Um ein gefülltes Kästchen zu häkeln, verbinden Sie die Stäbchen nicht mit einer Luftmasche, sondern häkeln zwischen die Basisstäbchen ein weiteres Stäbchen um die Luftmasche der Vorreihe. Dazu stechen Sie einfach in das leere Kästchen, um den Faden zu holen.

7 Ist das Kästchen der Vorreihe ebenfalls gefüllt, arbeiten Sie das „Füllstäbchen“ in das Abmaschglied des Füllstäbchens der Vorreihe.

Gittermuster
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Ein ebenfalls leichtes und transparentes Muster ist das Gittermuster, das aus Luftmaschen und festen oder Kettmaschen gehäkelt wird. Experimentierfreudige Gemüter variieren die Länge der Luftmaschenketten, um eine ungleichmäßige Gitterstruktur zu arbeiten. Im Normalfall sind die Luftmaschenbögen ein Drittel länger als das Basisstück der Vorreihe. Die Luftmaschenbögen in der folgenden Anleitung sind fünf Luftmaschen lang, die Basisketten drei.
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1 Arbeiten Sie eine Luftmaschenkette. Die Anzahl der Maschen sollte durch vier teilbar sein. Dazu häkeln Sie noch zwei zusätzliche Luftmaschen.

2 Nun verankern Sie den ersten Bogen, indem Sie ihn mit einer Kettmasche oder einer festen Masche in die sechste Masche der Basiskette häkeln. Dann fünf Luftmaschen häkeln, in der Basiskette drei Luftmaschen übergehen und den Bogen in der vierten Luftmasche verankern.

3 Der letzte Bogen der Reihe wird in der letzten Masche der Basiskette befestigt.

4 Nun häkeln Sie fünf Luftmaschen und anschließend eine feste Masche in den Luftmaschenbogen, dann wieder fünf Luftmaschen und dann eine feste Masche in den nächsten Luftmaschenbogen. Den letzten Bogen verankern Sie in der dritten Wendeluftmasche der ersten Reihe.

5 Die Folgereihe wieder mit fünf Luftmaschen beginnen, diese mit einer festen Masche im ersten Luftmaschenbogen befestigen und im Gittermuster bis zum Reihenende arbeiten. Die letzte feste Masche wieder in die dritte Wendeluftmasche der Vorreihe arbeiten. So weiterarbeiten, bis die gewünschte Höhe erreicht ist.

Fächer um einen Luftmaschenbogen häkeln

In Häkelanleitungen z. B. für Blüten liest man häufig die Anweisung, dass eine Maschengruppe – häufig handelt es sich dabei um Stäbchen – in einen Luftmaschenbogen gearbeitet werden soll. Dazu sticht man nicht in die Maschenglieder der Luftmaschenkette, sondern in den Bogen hinein, sodass die Luftmaschenkette umhäkelt wird.
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Einfache Mütze mit Schild



[image: image]

SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Umfang ca. 55 cm

MATERIAL:

ca. 70 g Baumwollgarn in Grau (100 % Baumwolle; LL 105 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

20 M x 28 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen. Bei festen Maschen in Reihen wird jede Reihe mit einer Wendeluftmasche abgeschlossen.

ANLEITUNG:

5 Lfm mit 1 Kettm zum Ring schließen

1. Runde: 2 Lfm und 11 hStb in den Ring häkeln

2. Runde: jede M verdoppeln

3. Runde und alle weiteren ungeraden Rd, falls nicht anders angegeben: fM

4. Runde: jedes 2. hStb verdoppeln

6. Runde: jedes 3. hStb verdoppeln

8. Runde: jedes 4. hStb verdoppeln

10. Runde: jedes 5. hStb verdoppeln

12. Runde: jedes 6. hStb verdoppeln

14. Runde: hStb (ohne Zunahme)

16. Runde: hStb

17.–21. Runde: fM

22. Runde: hStb

24. Runde: hStb

25.–30. Runde: fM

Für den Schild die Mütze wenden und 18 M nach der Häkelschrift 1 zurückhäkeln.
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Zuletzt Schild und unteren Mützenrand mit 1 Rd fM einfassen (jedoch 1 R tiefer einstechen), dabei in die Eckmaschen des Schildes je 2 fM häkeln. Die Fäden vernähen.
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Bunte Pudelmütze



[image: image]

SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Umfang bis ca. 58 cm dehnbar

MATERIAL:

ca. 100 g Häkelgarn in Grün, Rot, Orange und Gelb (100 % Baumwolle; LL 115 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

Pomponring für einen Pompon mit ca. 9 cm Durchmesser

MASCHENPROBE:

20 M x 28 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

ANLEITUNG:

5 Lfm mit einer Kettm zum Ring schließen

1. Runde (grün): 3 Lfm und 11 Stb in den Ring häkeln (= 12 M)

2. Runde (grün): jedes Stb verdoppeln

3. Runde (orange): fM

4. Runde (grün): jedes 2. Stb verdoppeln

5. Runde (rot): fM

6. Runde (grün): jedes 3. Stb verdoppeln

7. Runde (orange): fM

8. Runde (grün): jedes 2. und 3. Stb im Wechsel verdoppeln

9. Runde (rot): fM

10. Runde (grün): jedes 4. Stb verdoppeln

11. Runde (orange): fM

12. Runde (grün): jedes 5. Stb verdoppeln

13.–15. Runde (rot – gelb – rot): fM

16. Runde (grün): Stb (ohne Zunahme)

17.–21. Runde (orange – rot – gelb – rot – orange): fM

22. Runde (grün): Stb (ohne Zunahme)

23.–29. Runde (rot – orange – rot – grün – grün – gelb – gelb): fM

30. Runde (orange): * 1 fM, nächste M mit einer Lfm überspringen, ab * stets wiederholen, dabei eine R tiefer einstechen.

Einen 9 cm großen Pompon herstellen und an der Mützenspitze festnähen. Alle Fäden vernähen.



Schirmmütze „Peppermint Patty“



[image: image]

SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: für einen Kopfumfang von ca. 46 cm

MATERIAL:

100 g Häkelgarn in Mintgrün und Reste in Rosa, Pink, Lila, Hellgrün und Gelbgrün (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

2 rosa Blümchenknöpfe

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Granny-Square-Muster:

2 Luftmaschen und 3 Stäbchen im Wechsel. In der nächsten Runde wird das Muster versetzt. Begonnen wird mit 3 Luftmaschen als Stäbchenersatz, geschlossen wird mit einer Kettmasche in die 3. Luftmasche.

Rand und Schirm:

Feste Maschen in Runden. Jede Runde wird mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die 1. Luftmasche geschlossen.

ANLEITUNG:

Mit mintgrünem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * 3 Stb, 2 Lfm, ab * 2-mal wiederholen

2. Runde: in den 1. Lfmbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, 3 Stb * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 3 Kettmn bis zum 1. Lfmbogen

3. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm und 3 Stb in den 1. Lfmbogen, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den folgenden Eckbogen 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 2 Lfm, in den letzten Bogen 3 Stb, 2 Lfm

4.–15. Reihe: jeden Stb-Dreierpack der Vorrunde mit einem Lfmbogen überspringen. Injeden Lfmbogen der Vorrunde 1 Stbpäckchen

16. Runde: in jedes Stb und jeden Lfmbogen 1 fM

17.–21. Runde: fM

Der Mützenschirm wird direkt in Reihen angehäkelt:

1. Reihe: fM, dabei jede 2. M verdoppeln, bis 38 M erreicht sind

2.–6. Reihe: fM, dabei die ersten und die letzten beiden M zusammen abmaschen

7. Reihe: fM, dabei die ersten beiden und die 3. und 4. M sowie die viert- und drittletzte und die vorletzte und letzte M zusammenhäkeln

Zuletzt Schirm und gesamten unteren Mützenrand mit 1 Rd fM einfassen.

Die Fäden vernähen.

Häkelblüten (2-mal):

Mit rosa Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 2 Stb zusammen abgemascht, * 1 Lfm, 3 Stb zusammen abgemascht, ab * 7-mal wiederholen, Faden vernähen

2. Runde: mit pinkfarbenem Garn 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * in den nächsten Lfmbogen 3 Stb, 2 Lfm, ab * 6-mal wiederholen, Faden vernähen

3. Runde: mit lila Garn 2 Lfm, 4 Stb in die nächste M, 1 hStb in die folgende M, dann 1 fM in die zusammen abgemaschten M der 1. Rd, * 1 hStb, 4 Stb in die nächste M, 1 hStb in die folgende M, dann 1 fM in die zusammen abgemaschten M der 1. Rd, ab * 6-mal wiederholen, Faden vernähen

Blätter (4-mal):

Mit gelbgrünem Garn 10 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 10 fM häkeln.

Den Faden vernähen.

Mit Hellgrün am Ende der Kette 1 Lfm, 1 fM verdoppeln, dann 1 hStb, 1 Stb, 3 DStb, 2 Stb, 1 hStb, 1 fM, 3 Lfm. Auf der Unterseite der Lfmkette 1 fM, 1 hStb, 2 Stb, 3 DStb, 1 Stb, 1 hStb.

Den Faden vernähen. Rechts und links des Schirmes je zwei Blätter und darüber eine Blüte aufnähen. Die Blüten mit je einem Blütenknopfverzieren


[image: image] Tipp

Rundenanfang zur besseren Übersicht mit einem Rundenmarkierer oder Faden kennzeichnen.





Zartes Dreieckstuch
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Grundseitenlänge ca. 110 cm

MATERIAL:

50 g rote Mohairwolle (50 % Mohair, 50 % Polyamid; LL 210 m/25 g)

Häkelnadel Nr. 4,5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

22 M x 28 R = 10 x 10 cm

ANLEITUNG:

23 R in der Häkelschrift 1 arbeiten, wobei sich das Dreieckstuch automatisch immer vergrößert.

Dann 8 R in Häkelschrift 2 arbeiten, wobei die R 24 und 25 immer wiederholt werden.

Reihe 32 in der Häkelschrift 3 arbeiten.

Das Tuch mit Häkelschrift 4 beenden.

Die Fäden vernähen.

[image: image]



Häkeltasche „Granny Stripes“



SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 46 cm x ca. 26 cm

MATERIAL:

150 g Häkelgarn in Schwarz und Reste in Weiß (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Nähgarn, naturfarben

Schere

ca. 25 Holzperlen, 3 mm

Taschengriffe aus Bambus, 19 x 13 cm

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Granny-Stripes-Muster: 2 Luftmaschen und 3 Stäbchen im Wechsel. In der nächsten Runde wird das Muster versetzt. Begonnen wird mit 3 Luftmaschen als Stäbchenersatz, geschlossen wird mit einer Kettmasche in die 3. Luftmasche.

Mittlerer Taschenteil: Feste Maschen in Runden. Jede Runde wird mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die 1. Luftmasche geschlossen.

Oberer Taschenteil: Feste Maschen in Reihen. Jede Reihe wird mit einer Wendeluftmasche begonnen.

ANLEITUNG:

Mit schwarzem Garn 52 Lfm anschlagen.

1. Runde: In die 4. Lfm von der Nadel aus 1 Stb arbeiten, dann je 1 Stb in die nächsten 47 M, 3 Stb in die letzte Lfm.

Auf der Unterseite der Lfmkette weiterarbeiten: je 1 Stb in die nächsten 47 M, 1 Stb in dieselbe M, in die auch das

1. Stb gehäkelt wurde.

2. Runde: 3 Lfm und 2 Stb in die 1. M, 2 Lfm, 2 M überspringen, 3 Stb in die nächste M, * 2 Lfm, 3 M überspringen, 3 Stb in die nächste M, ab * 10-mal wiederholen, 2 Lfm, 2 M überspringen, 3 Stb in die folgende M, 2 Lfm, 2 M überspringen, 3 Stb in die folgende M, ab * 11-mal wiederholen, 2 Lfm, 2 M überspringen, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 3 weitere Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

3.–27. Runde: 3 Lfm und 2 Stb in den ersten Bogen, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, ab * 24-mal wiederholen, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 3 Lfm bis zum nächsten Lfmbogen

28. Runde: 1 Lfm, in jedes Stb und in jeden Lfmbogen je 1 fM, schließen mit einer Kettm in die Anfangslfm (= 104 M)

29.–31. Runde: 1 Lfm, in jede M je 1 fM, schließen mit 1 Kettm in die Anfangslfm (= 104 M)

In der letzten Runde den Faden durch die Schlaufe ziehen und vernähen.

Der obere Teil wird getrennt in Reihen mit fM + 1 Wendelfm gehäkelt. Die Tasche flach auf den Tisch legen, um die Taschenhälften zu bestimmen.

1. Reihe: an der rechten Taschenhälfte 1 Lfm anschlingen, 52 fM

2.–14. Reihe: 1 Wendelfm, dann in jede M 1 fM, dabei jeweils die ersten und die letzten beiden M zusammenhäkeln, bis in Reihe 14 nur noch 26 M vorhanden sind.

15.–24. Reihe: 1 Wendelfm, in jede M 1 fM (= 26 M)

Nach der letzten Reihe den Faden vernähen.

Die andere Seite ebenso arbeiten, nach der letzten Reihe aber 1 Wendelfm häkeln und die Ränder der oberen Taschenhälften mit 1 Rd fM einfassen. Mit 1 Kettm in die Wendelfm schließen.

Den Faden vernähen.

Die Henkel auf die oberen Kanten der Taschenhälften legen und von Hand oder mit der Nähmaschine einnähen.

Häkelblume:

Mit weißem Garn 5 Lfm anschlagen und mit

1 Kettm zum Ring schließen

1. Runde: 1 Lfm, * 3 Lfm, 1 fM, ab * 2-mal wiederholen, enden mit 3 Lfm.

2. Runde: 1 Lfm, * 1 fM, 4 Stb, 1 fM in den Lfmbogen, ab * 3-mal wiederholen,

3. Runde: hinter der 1. Rd häkeln: 1 Lfm, * 5 Lfm, 1 fM um die fM der 1. Rd, ab * 2-mal wiederholen, 5 Lfm

4. Runde: 1 Lfm, * 1 fM, 8 Stb, 1 fM in den Lfmbogen, ab * 3-mal wiederholen, 1 Kettm in die Anfangslfm

5. Runde: hinter der 3. Rd häkeln: 1 Lfm, * 4 Lfm, 1 fM zwischen die 2 mittleren Stb um den Lfmbo gen der 3. Rd, 4 Lfm, 1 fM um die fM der 3. Rd, ab * 3-mal wiederholen

6. Runde: 1 Lfm, 1 fM um jeden Lfmbogen, 6 Stb, 1 fM

Den Faden ca. 50 cm lang abschneiden. Die Blüte damit an die Tasche nähen. Die Holzperlen in die Mitte der Blüte nähen.
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Gefütterte Umhängetasche
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 24,5 cm x 22,5 cm

MATERIAL:

150 g Häkelgarn in Weiß und Reste in Blau (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

1 überziehbarer Knopf, Durchmesser 25 mm

Baumwollstoff: 50 x 25 cm blau gemustert und 70 x 50 cm einfarbig blau

Zeitungspapier

Nähmaschine

farblich passendes Nähgarn

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Taschenboden:

Es werden Stäbchen in Runden gehäkelt, die mit 3 Luftmaschen als Ersatz für das 1. Stäbchen begonnen und mit 1 Kettmasche in die 3. Anfangsluftmasche geschlossen werden.

Netzteil:

Es werden immer 7 Luftmaschen gehäkelt und 2 Maschen des Taschenbodens übersprungen; weiter im Netzbereich befestigt man den Luftmaschenbogen in den Bögen der Vorrunde.

Oberer Taschenteil:

Es werden feste Maschen in Runden gehäkelt. Jede Runde wird mit 1 Luftmasche als Ersatz für die 1. feste Masche begonnen und mit 1 Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen. Der Henkel wird in festen Maschen in Reihen gehäkelt, die mit einer Wendeluftmasche beendet werden.

ANLEITUNG:

Taschenboden:

30 Lfm + 3 Wendelfm anschlagen.

1. Runde: 2 Stb in die 4. M von der Nadel aus, je 1 Stb in die nächsten 28 M und 6 Stb in die letzte M. Auf der Unterseite der Lfmkette weiterarbeiten (die Arbeit wird also gedreht): je 1 Stb in die nächsten 28 Lfm, 3 Stb in die M, in die das 1. Stb gehäkelt wurde.

Mit 1 Kettm in die 3. Anfangslfm schließen.

2. Runde: 3 Lfm und 1 Stb in die 1. M, je 2 Stb in die nächsten 2 M, je 1 Stb in die nächsten 28 M. Je 2 Stb in die folgenden 6 M, je 1 Stb in die nächsten 28 M, je 2 Stb in die letzten 3

M. Mit 1 Kettm in die 3. Anfangslfm schließen.

3. Runde: 3 Lfm und 1 Stb in die 1. M, in die nächste M 1 Stb, *in die nächste M 2 Stb und in die folgende M 1 Stb*,*…* 1-mal wiederholen. Je 1 Stb in die nächsten 28 M, *…* 6-mal wiederholen. Dann je 1 Stb in die nächsten 28 M. *…* 3-mal wiederholen. Mit 1 Kettm in die 3. Anfangslfm schließen.

4. Runde: 3 Lfm und 1 Stb in die 1. M, in die nächsten 2 M 1 Stb, dann *in die nächste M 2 Stb und die folgenden 2 M 1 Stb*,*…* 1-mal wiederholen. Je 1 Stb in die nächsten 28 M, *…* 6-mal wiederholen. Je 1 Stb in die nächsten 28 M, *…* 3-mal wiederholen. Mit 1 Kettm in die 3. Anfangslfm schließen.

Netzteil:

1. Runde: * 7 Lfm, 2 M des Taschenbodens überspringen und 1 Kettm in die 3. M, ab * 32-mal wiederholen

2.–27. Runde: 7 Lfm, 1 Kettm in den 1. Lfmbogen, * 7 Lfm, 1 Kettm in den folgenden Lfmbogen der Vorrunde, ab * 32-mal wiederholen

Oberer Taschenabschluss:

1. Runde: 7 Lfm, * 3 fM in den 1. Lfmbogen, 4 fM in den folgenden Lfmbogen, ab * 16-mal wiederholen, 3 fM in den nächsten Lfmbogen, 1 Kettm in 1. fM der Runde.

2.–6. Runde: 1 Lfm, fM (= 122 Maschen)

Den Faden vernähen.

Henkel:

Die Tasche flach auf eine Fläche legen und vom Taschenboden her mittig ausrichten. 8 fM am mittleren Taschenrand anhäkeln und über diese 8 M und 180 Reihen fM mit je 1 Wendelfm arbeiten, dann am gegenüberliegenden Rand anhäkeln. Den Faden vernähen. Zwischen den beiden Henkeln sollte ein Abstand von 53 M liegen.

Innentasche:

Aus gemustertem Stoff ein Rechteck von 28 cm x 18 cm zuschneiden, links auf 14 x 18 cm falten. Den Stoffbruch bügeln, eine Kurz- und eine Langseite aufeinandersteppen und versäubern. Den Beutel wenden und bügeln. Die obere Kante schmal absteppen.

Schlaufe:

Aus gemustertem Stoff einen 18 x 6 cm großen Streifen zuschneiden, längs falten und bügeln. Wieder aufklappen, die beiden Längskanten zur Mitte falten und bügeln. Zusammenklappen und schmal absteppen, sodass ein 1,5 cm breites Band entsteht. Den Streifen zur Hälfte falten und die Mitte so falten, dass ein Dreieck entsteht. Die Querkante feststeppen.

Taschenfutter:

Die Häkeltasche flach auf einen Tisch legen und die Umrisse auf Zeitungspapier übertragen. Das Schnittmuster mit einer Nahtzugabe von 1 cm 4-mal aus dem einfarbigen Stoff zuschneiden. Die Innentasche in gewünschter Höhe an einen Zuschnitt heften und schmal feststeppen. Je zwei Futterteile aufeinandersteppen und versäubern. Die obere Kante bleibt offen. So entstehen zwei separate Taschen. Beide an der oberen Kante rechts auf rechts heften und steppen. Dabei auch die Schlaufe feststecken und beim Nähen mitfassen. Durch eine kleine Wendeöffnung wenden. Die Beutel ineinanderlegen und bügeln. Den Stoffbeutel in den Häkelbeutel legen, am oberen Rand feststecken und absteppen.

Häkelblüte:

Mit blauem Garn einem Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm als Ersatz für die 1. fM, anschließend 9 fM und mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: 1 Lfm als Ersatz für die 1. fM, * in die nächste M 1 hStb, 1 Stb, 1 DStb, 1 Stb und 1 hStb, in die folgende M 1 fM, ab * 3-mal wiederholen, in die letzte M 1 hStb, 1 Stb, 1 DStb, 1 Stb und 1 hStb. 1 Kettm in die Anfangslfm.

Den Faden lang abschneiden und die Blüte damit als Knopf auf die Häkeltasche nähen.

Den Stoffknopf nach Anleitung mit dem gemusterten Stoff beziehen und auf die Blüte nähen.
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Bunte Blumenkette
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser der Blüten ca. 5 cm,
Länge der Kette ca. 112 cm

MATERIAL:

insgesamt ca. 12 g Häkelgarn in Rot, Lila, Pink, Orange und Gelb (100 % mercerisierte Baumwolle; LL 130 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

16 gelbe Perlen

gelbes Nähgarn

MASCHENPROBE:

22 M x 30 R = 10 x 10 cm

ANLEITUNG:

Nach der Häkelschrift 8 bunte Blumen häkeln:

6 Lfm anschlagen und mit 1 Kettm zum Ring schließen

1. Runde: 1 Lfm,* 1 fM, 4 Lfm, 2 DStb in den Ring häkeln und zusammen abmaschen, 4 Luftmaschen, ab * 4-mal wiederholen

2. Runde: 1 Lfm, * 1 fM, 12 Lfm, ab * 4-mal wiederholen

Aus einem ca. 6 m langen gelben Faden eine 25 cm lange Lfmkette häkeln. Das Ende an einer Blüte anhäkeln (siehe Häkelschrift).

Den Faden mit der Nähnadel durch die Blüte ziehen und festhäkeln.

Weitere Lfm häkeln und eine weitere Blüte wie beschrieben befestigen. So fortfahren, bis alle Blüten verarbeitet sind.

Anschließend nochmals 25 cm Lfm häkeln und die Kettenenden verknoten.

Auf der Vorder- und Rückseite zwei gelbe Perlen in die Blütenmitte nähen. Alle Fäden vernähen.

HÄKELSCHRIFT:

[image: image]

Abkürzungen und Zeichenerklärungen



Blütenkette mit Schmuckdraht
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser der großen Blüte ca. 8 cm,
Durchmesser der kleinen Blüte ca. 4 cm

MATERIAL:

ca. 10 g Häkelgarn in Rot, Orange und Lila (100 % mercerisierte Baumwolle; LL 130 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

50 cm Schmuckdraht

6 Quetschperlen

1 Verschluss

Flachzange

Seitenschneider

MASCHENPROBE:

22 M x 30 R = 10 x 10 cm

ANLEITUNG:

Eine bunte Blüte nach Häkelschrift 1 häkeln. Bei jedem Farbwechsel den Anfangs- und Endfaden sofort vernähen.

Zwei kleine rote Blüten nach Häkelschrift 2 häkeln. Die Fäden vernähen.

An einem Ende des Schmuckdrahts mithilfe einer Quetschperle eine kleine Schlaufe machen.

Die Blüten abwechselnd auf den Draht ziehen und mit einer bzw. zwei Quetschperlen fixieren. Den Verschluss mithilfe der letzten Quetschperle am Drahtende befestigen.
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Taufset: Mütze und Schühchen
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Kopfumfang ca. 42 cm,
Sohlenlänge ca. 10 cm

MATERIAL:

150 g Babywolle in Weiß (100 % Baumwolle; LL ca. 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

3 kleine Motivknöpfe

MASCHENPROBE:

23 M x 28 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Mützchen:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 11 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: 3 Lfm und 1 Stb in die 1. M, 2 Stb in jede weitere Masche (= alle M verdoppeln)

3. Runde: 3 Lfm, 1 Stb in die 1. M, * 3 Lfm, 2 Stb zusammen abmaschen, ab * 10-mal wiederholen,

3 Lfm, 1 Kettm in das 1. Stb, 1 Kettm bis zum 1. Lfmbogen

4. Runde: 3 Lfm und 2 Stb in den 1. Bogen, * 2 Lfm, 3 Stb in den nächsten Bogen, ab * 10-mal wiederholen, 2 Lfm

5. Runde: 3 Lfm, je 1 Stb in die nächsten beiden M, * 2 Stb in den nächsten Lfmbogen, je 1 Stb in die folgenden 3 M, ab * 10-mal wiederholen, 2 Stb in den nächsten Lfmbogen, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 1 weitere Kettm bis zum nächsten Stb

6. Runde: 3 Lfm, 4 Stb in die 1. M, * 1 fM zwischen die 2 M des Stb-Zweierpacks der Vorrunde, 5 Stb in die mittlere M des Stb-Dreierpacks der Vorrunde, ab * 10-mal wiederholen, 1 fM zwischen die beiden M des letzten Stb-Zweierpacks, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 2 weitere Kettm bis zur mittleren M des Stb-Fünferpacks

7. Runde: 3 Lfm,* 3 Lfm, 1 DStb in die 1. M der Vorrunde, 3 Lfm, 1 Stb in die mittlere M des Stb-Fünferpacks der Vorrunde, ab * 10-mal wiederholen, 3 Lfm, 1 DStb in die nächste M der Vorrunde, 3 Lfm, 1 Stb in die mittlere M des Stb-Fünferpacks, 3 Lfm, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 1 weitere Kettm bis zum 1. Lfmbogen

8. Runde: 3 Lfm und 4 Stb in den 1. Lfmbogen, * 5 Stb in den nächsten Lfmbogen, ab * 22-mal wiederholen, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 2 weitere Kettm bis zur mittleren M des Stb-Fünferpacks

9. Runde: 3 Lfm und 4 Stb in die 1. M, * 1 Lfm, 1 fM in die nächste mittlere M des Fünferpacks der Vorrunde, 1 Lfm und 5 Stb in die mittlere M des folgenden Fünferpacks, ab * 10-mal wiederholen, 1 Lfm, 1 fM in die mittlere M des nächsten Fünferpacks, 1 Lfm, 1 Kettm in die 3. Anfangslfm, 2 weitere Kettm bis in die mittlere M des Fünferpacks

10., 13. und 16. Runde: wie Rd 7

11., 14. und 17. Runde: wie Rd 8

12., 15. und 18. Runde: wie Rd 9

Den Faden vernähen.

Blümchen:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 11 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: 1 Lfm, * 4 Stb in die 1. M, 1 Kettm in die 2. M, ab * 4-mal wiederholen. 4 Stb in die nächste M

Den Faden länger abschneiden und das Blümchen damit an die Mütze nähen. Den Knopf daraufnähen.

Ballerina (2-mal):

15 Lfm + 3 Wendelfm anschlagen

1. Runde: in die 4. M 2 Stb, in die nächsten 13 Lfm je 1 Stb, in die letzte Lfm 5 Stb. Auf der Unterseite der Lfmkette weiterarbeiten: je 1 Stb in die nächsten 13 M, 2 Stb in die M, in die das 1. Stb gehäkelt wurde (= 26 M)

2. Runde: 3 Lfm, 1 Stb in dieselbe M, in die beiden nächsten M je 2 Stb, in die nächsten 13 M je 1 Stb, in die folgenden 5 M je 2 Stb, in die nächsten 13 M je 1 Stb, in die folgenden 2 M je 2 Stb

3. Runde: 3 Lfm, 1 Stb in dieselbe M, in die nächsten 5 M je 2 Stb, in die nächsten 13 M je 1 Stb, in die folgenden 10 M je 2 Stb, in die nächsten 13 M je 1 Stb, in die folgenden 4 M je 2 Stb (= 66 M)

4. Runde: Stb, dabei aber nur in das hintere Maschenglied der Vorrunde einstechen

5. Runde: Stb

6. Runde: 3 Lfm, in die nächsten 24 M je 1 Stb häkeln, * 2 Stb zusammen abmaschen, je 1 Stb in die nächsten 3 M, ab * 3-mal wiederholen, 2 Stb zusammen abmaschen, je 1 Stb in die nächsten 19 M

7. Runde: 3 Lfm, je 1 Stb in die nächsten 21 M, * 2 M überspringen, 1 Stb, ab * 7-mal wiederholen, 8 Stb, letzte M markieren und 7 weitere Stb, Faden vernähen

Für Ferse und Riemchen 12 Lfm anschlagen, mit 1 Stb an der markierten M anhäkeln,

21 weitere Stb arbeiten, dann 17 Lfm, in die 6. M von der Nadel aus 1 Stb (dabei entsteht das 1. Knopfloch des Riemchens),

11 weitere Stb auf der Lfmkette häkeln, 22 Stb auf die Ferse und 12 Stb auf die 12 Lfm des 2. Riemchens.

Zuletzt 5 Lfm häkeln und mit der 1. Anschlagslfm des Riemens verbinden.

Den Faden vernähen.

Die Knöpfe auf das 5. Stb von der Ferse aus gesehen aufnähen.


[image: image]



Süße Maus-Applikation
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser ca. 3,5 cm

MATERIAL:

Garnreste in Grau, Weiß, Rosa, Rest in Schwarz (100 % Baumwolle; LL z. B. 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

2 Wackelaugen, 6 mm

kleines Filzherz

Stoffkleber

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei festen Maschen eine Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Kopf:

Mit grauem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 7 fM häkeln und mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 14 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 21 M)

4. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 33 M)

5. Runde: fM

Den Faden vernähen.

Ohr (2-mal):

Mit rosa Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 7 fM häkeln und mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 14 M)

3. Runde: mit grauem Garn jede 2. M verdoppeln (= 21 M)

Den Faden vernähen.

Schnäuzchen:

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 7 fM häkeln und mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 14 M)

Den Faden vernähen.

Die Ohren etwas oberhalb des Kopfes mit Stoffkleber ankleben. Das Schnäuzchen in die Mitte des Kopfes kleben. Direkt darüber die Wackelaugen fixieren.

Aus schwarzem Garn zwei kleine Schnurrbarthaare abschneiden, auf das Schnäuzchen legen und darüber das Filzherz ankleben.


[image: image] Tipp

Je feiner das Garn, umso kleiner wird die Maus.





Babyrassel „Fliegenpilz“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 13 cm, Durchmesser ca. 9 cm

MATERIAL:

je 50 g Häkelgarn in Weiß und Rot, Reste in Hell- und in Dunkelgrün (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

Füllwatte

6 Glöckchen

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es werden feste Maschen in Spiralrunden gehäkelt. Begonnen wird am unteren Ende der Rassel.

Wichtig: Die Rassel muss während des Häkelns fest mit Füllwatte gestopft werden. Dabei werden auch die Glöckchen mit hineingesteckt.

ANLEITUNG:

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm und 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (18 M)

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (24 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (30 M)

6.–9. Runde: fM (30 M)

10. Runde: jede 5. und 6. M zusammenhäkeln (25 M)

11.–13. Runde: fM (25 M)

14. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (20 M)

15.–20. Runde: fM (20 M)

21. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (16 M)

22.–23. Runde: fM (16 M)

24. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 24 M)

25. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 36 M)

26. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 48 M)

27. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 60 M)

28.–30. Runde: fM (60 M)

Faden vernähen.

31. Runde: Mit rotem Garn anschlingen, fM, dabei nur in das hintere Maschenglied der Vorrunde einstechen (60 M)

32.–35. Runde: fM (60 M)

36. Runde: jede 5. und 6. M zusammenhäkeln (50 M)

37. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (40 M)

38. Runde: jede 3. und 4. M zusammenhäkeln (30 M)

39. Runde: fM (30 M)

40. Runde: jede 2. und 3. M zusammenhäkeln (20 M)

41. Runde: fM (20 M)

42. Runde: immer 2 M zusammenhäkeln (10 M)

43. Runde: immer 2 M zusammenhäkeln (5 M)

Den Faden vernähen.

Den Pilzhut mit weißen Tupfen und den unteren Teil des Stiels mit den beiden Grünvarianten wie abgebildet besticken.



Mädchenmütze „Rosarot“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Kopfumfang ca. 46 cm

MATERIAL:

100 g Häkelgarn in Rosa,

je 50 g in Pink, Weiß, Hell- und Dunkellila (100 % Baumwolle; LL ca. 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

26 M x 36 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

Es werden 6 Granny Squares in den folgenden Farbkombinationen gearbeitet:

1. Weiß, Helllila, Dunkellila, Rosa

2. Dunkellila, Pink, Helllila, Rosa

3. Helllila, Dunkellila, Weiß, Rosa

4. Pink, Weiß, Helllila, Rosa

5. Dunkellila, Helllila, Pink, Rosa

6. Pink, Weiß, Helllila, Rosa

ANLEITUNG:

Granny Squares:

Mit der ersten Farbe einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * 3 Stb, 2 Lfm, ab * 2-mal wiederholen, mit 1 Kettm zum Ring schließen, Faden vernähen

2. Runde: mit der zweiten Farbe in den ersten Lfmbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, * 2 Lfm, in den nächsten Lfmbogen 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 3 Kettm bis zum Lfmbogen. Faden vernähen

3. Runde: mit der dritten Farbe in den ersten Eckbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm und 3 Stb, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den folgenden Eckbogen 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 2 Lfm, in den letzten Bogen 3 Stb, 2 Lfm. 1 Kettm. Faden vernähen

4. Runde: mit rosa Garn (ist immer die letzte Farbe) anschlingen, in den ersten Eckbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm und 3 Stb, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den nächsten Eckbogen 3 Stb, 2 Lfm und 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, 1 Kettm

Die 6 Granny Squares erst zu einer Reihe zusammhäkeln, dann zu einem Schlauch schließen.

Anschließender Mützenteil:

Am oberen Rand häkelt man Granny Squares in Rosa an.

Zunächst an einer Naht am oberen Rand 3 Lfm anhäkeln.

1. Runde: in die Ecke des Granny Squares 1 Stb arbeiten, das Stbpäckchen der Vorrunde mit 2 Lfm überspringen und in den Lfmbogen 3 Stb, 2 Lfm arbeiten. In die Ecken und auf die Naht jeweils 1 Stb, sodass auch hier Dreierpäckchen entstehen (= 24 Päckchen). Die Rd mit 1 Kettm schließen, 2 weitere Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

2.–7. Runde: 3 Lfm, 2 Stb in den ersten Bogen, * 2 Lfm, in den nächsten Lfmbogen 3 Stb, ab * 22-mal wiederholen, 2 Lfm, 1 Kettm, 3 weitere Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

8. Runde: in den 1. Lfmbogen 3 Lfm, 2 halb abgemaschte Stb, d.h. nur den ersten Umschlag durch die Schlaufe ziehen, sodass bei jedem Stb 1 M zusätzlich auf der Nadel bleibt, 2 Lfm, in den nächsten Lfmbogen 3 halb abgemaschte Stb, den Faden holen und durch alle 6 M ziehen, * 2 Lfm, in die nächsten beiden Lfmbogen je 3 halb abgemaschte Stb und alle 6 M zusammenhäkeln, ab * 10-mal wiederholen, 2 Lfm, 1 Kettm in das SechserStb der Vorrunde, 1 weiteres Stb bis zum nächsten Lfmbogen

9. Runde: 3 Lfm, 2 Stb in den 1. Bogen, je 2 Lfm, 3 Stb in die restlichen 11 Bogen, 1 Kettm, 3 weitere Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

10. Runde: 3 Lfm und 1 Stb in den ersten Lfmbogen, je 1 Lfm und 2 Stb in die restlichen Bogen, 1 Lfm, 1 Kettm, 2 weitere Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

11. Runde: 3 Lfm, in jeden Lfmbogen 1 Stb (= 12 M)

Den Faden durch die Schlaufe und die restlichen 12 M ziehen und vernähen. Die untere Mützenkante rundum in Rosa mit 1 Stb, 1 Kettm im Wechsel einfassen. Den Faden vernähen.



Kinderbaskenmütze
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Kopfumfang ca. 44 cm

MATERIAL:

50 g Häkelgarn in Mint und Weiß (100 % Polyacryl; LL ca. 130 m/50 g)

40 g Häkelgarn in Weiß (100 % Mohair; LL ca. 250m/40 g)

Häkelnadel Nr. 6,5

Häkelnadel Nr. 5,5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

22 M x 34 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

ANLEITUNG:

Es wird mit je einem Faden Polyacryl-Garn (mint) und einem Faden Mohair-Garn (weiß) gearbeitet.

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 16 Stb (= 17 M)

2. Runde: 3 Lfm, 16 M verdoppeln (= 33 M)

3. Runde: 3 Lfm, in die nächsten beiden M je 2 RStbh, * in die nächste M 1 RStbv, in die nächsten beiden M je 1 RStbh, ab * 9-mal wiederholen (= 33 M)

4. Runde: 3 Lfm, in die beiden nächsten M je 2 RStbh, * in die nächste M 1 RStbv, in die beiden nächsten M je 2 RStbv, ab * 9-mal wiederholen (= 55 M)

5. Runde: 3 Lfm, in die nächste M 2 RStbh, in die folgenden beiden M je 1 RStbh, in die nächste M 2 RStbh, * in die nächste M 1 RStbv, in die nächste M 2 RStbh, in die folgenden beiden M je 1 RStbh und in die nächste M 2 RStbh, ab * 9-mal wiederholen (= 77 M)

6. Runde: 3 Lfm, in die nächsten 6 M je 1 RStbh, * in die nächste M 1 RStbv, in die nächsten 6 M je 1 RStbh, ab * 9-mal wiederholen

7. Runde: 3 Lfm, in die nächste M 2 RStbh, in die folgenden 4 M je 1 RStbh und in die nächste M 2 RStbh, * in die nächste M 1 RStbv, in die nächste M 2 RStbh, in die folgenden 4 M je 1 RStbh und in die nächste M 2 RStbh, ab * 9-mal wiederholen (= 99 M)

8.–10. Runde: 3 Lfm, in die nächsten 8 M je 1 RStbh,* in die nächste M 1 RStbv, in die nächsten 8 M je 1 RStbh, ab * 9-mal wiederholen (= 99 M)

11. Runde: 3 Lfm, 2 RStbh zusammen abmaschen, in die nächsten 4 M je 1 RStbh, 2 RStbh zusammen abmaschen, *1 RStbv, 2 RStbh zusammen abmaschen, in die nächsten 4 M je 1 RStbh, 2 RStbh zusammen abmaschen, ab * 9-mal wiederholen (= 77 M)

12. Runde: 3 Lfm, 2 RStbh zusammen abmaschen, in die nächsten beiden M je 1 RStbh, 2 RStbh zusammen abmaschen, *1 RStbv, 2 RStbh zusammen abmaschen, in die nächsten beiden M je 1 RStbh, 2 RStbh zusammen abmaschen, ab * 9-mal wiederholen (= 55 M)

13.–15. Runde: mit doppeltem weißem Faden und Nadelstärke 5,5 den Mützenrand mit 1 Rd fM (= 55 M) einfassen. Alle Fäden vernähen.

Blüte:

Mit doppeltem mintfarbenem Garn und Nadelstärke 6,5 einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 9 Stb in den Fadenring mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: mit doppeltem weißem Garn * 3 Lfm, in die nächste M 2 DStb, 3 Lfm mit 1 Kettm in die folgende M, ab * 4-mal wiederholen

Den Faden lang abschneiden und die Blüte damit an der Mütze festnähen.



Häkelmütze „Frederick Maus“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Kopfumfang ca. 48 cm

MATERIAL:

50 g Häkelwolle in Hellgrau, Dunkelgrau, Lachs und Weiß (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

2 schwarze Knöpfe, Durchmesser: 10 mm

Häkelnadel Nr. 3,5

Sticknadel

Schere

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen. Bei festen Maschen in Reihen wird jede Reihe mit einer Wendeluftmasche abgeschlossen.

ANLEITUNG:

Mit hellgrauem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 9 Stb mit 1 Kettm schließen (= 10 M)

2. Runde: alle M verdoppeln (= 20 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 30 M)

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 40 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 50 M)

6. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 60 M)

7. Runde: jede 6. M verdoppeln (= 70 M)

8. Runde: dann jede 7. M verdoppeln (= 80 M)

9.–13. Runde: Stb

14.–19. Runde (dunkelgrau): Stb

Ohrklappen:

Eine Ohrklappe direkt anhäkeln. Dabei am Ende jeder Reihe 2 Wendelfm häkeln.

1. Reihe: 3 Lfm, 16 Stb (= 17 M)

2.–7. Reihe: 2. und 3. Stb sowie dritt- und vorletztes Stb zusammen abmaschen (= 5 M)

Den Faden vernähen.

An der Mützenkante 23 M überspringen. Für die zweite Ohrklappe 17 Stb anhäkeln und wie oben beschrieben fortfahren.

Augen (2-mal):

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

2 Lfm und 9 hStb häkeln, mit 1 Kettm zum Ring schließen.

Den Faden etwas länger abschneiden und die Augen damit auf die Mütze nähen.

Die Knöpfe daraufnähen.

Wangen (2-mal):

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm und 5 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen (= 6 M)

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 24 M)

Den Faden länger abschneiden und die Wangen damit auf die Mütze nähen.

Zähne:

Mit weißem Garn 9 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 1 R fM häkeln. Den Streifen zusammenklappen und mit dem Endfaden zwischen den Wangen auf die Mütze nähen.

Schnäuzchen:

Mit lachsfarbenem Garn 7 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen.

1. Reihe: fM

2.–3. Reihe: die ersten beiden M und die letzten beiden M zusammen abmaschen (= 3 M)

4. Reihe: alle 3 M zusammen abmaschen (= 1 M)

Den Faden länger abschneiden und das Schnäuzchen auf die Wangen auf die Mütze nähen.

Ohren (2-mal in Lachs und 2-mal in Hellgrau):

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 9 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen

In Reihen weiterarbeiten.

2. Reihe: die ersten 7 M verdoppeln

3. Reihe: jede 2. M verdoppeln

Den Faden vernähen.

Je ein lachsfarbenes und ein graues Ohr mit hellgrauem Garn zusammenhäkeln.

Die Ohren wie abgebildet an die Mütze annähen.

Die Schnurrhaare mit schwarzer Wolle aufsticken.

Die Unterkante der Mütze mit hellgrauem Garn mit 1 Rd fM einfassen.

Quaste (2-mal):

Je 4 weiße, schwarze, hell- und dunkelgraue Fäden zuschneiden auf ca. 16 cm Länge zuschneiden, zu einer Quaste binden und an die Spitze der Ohrenklappen nähen.



Fröhlich-buntes Häkelkopftuch
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Seitenlänge ca. 25 cm

MATERIAL:

ca. 30 g Häkelgarn in Türkis, Hellgrün, Gelb, Rot, Pink und Lila (100 % mercerisierte Baumwolle; LL 130 m/50g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

22 M x 30 R = 10 x 10 cm

ANLEITUNG:

[image: image]

Nach Häkelschrift 1 vier unterschiedlich bunte Dreiecke häkeln. Dabei nach jeder abgeschlossenen Farbe sofort den Endfaden vernähen.

Dazu zu Beginn 4 Lfm anschlagen und mit einer Kettm zum Ring schließen. Dann folgt die 1. R der Häkelschrift.

Anschließend die vier Dreiecke zu einem großen Dreieck aneinanderlegen und mit einem bunten Faden Masche für Masche zusammennähen.

Den Faden vernähen.

[image: image]

Nach Häkelschrift 2 das Dreieck mit 1 Rd fM einfassen.

Dabei in die Ecken 6 fM häkeln.

An den Stellen, an denen 3 Dreiecke aneinanderstoßen, den entstandenen Knick mit 3 Lfm, 1 Stb, 3 Lfm überspannen.

In einer Kontrastfarbe 1 Rd Rüschen häkeln.

Falls das Muster nicht ganz aufgeht, einfach etwas schieben.

Aus einem ca. 1 m langen Fäden zwei bunte Kordeln anfertigen und am Kopftuch befestigen.



Kinder-Patchwork-Tasche
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 19 cm x 19 cm

MATERIAL:

je 50 g Häkelgarn in Lachs und in Orange-Meliert, Reste in Gelb, Orange und Rot (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

2 Sternknöpfe

MASCHENPROBE: 14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

Bei Stäbchen in Reihen wird jede Reihe mit drei Wendeluftmaschen abgeschlossen.

ANLEITUNG:

Quadrate (5-mal in Lachs, 8-mal in Orange-Meliert):

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * 3 Stb, 2 Lfm, ab * 2-mal wiederholen

2. Runde: 3 Lfm, 2 Stb in die M der Vorrunde, 2 Stb, 2 Lfm und 2 Stb in den 1. Lfmbogen, * 3 Stb in die M der Vorrunde, 2 Stb, 2 Lfm und 2 Stb in den nächsten Lfmbogen, ab *

2-mal wiederholen

3. Runde: 3 Lfm, 4 Stb in die M der Vorrunde, 2 Stb, 2 Lfm und 2 Stb in den 1. Lfmbogen, * 7 Stb in die M der Vorrunde, 2 Stb, 2 Lfm und 2 Stb in den nächsten Lfmbogen, ab * 2-mal wiederholen

Den Faden vernähen. Die Quadrate dem Foto entsprechend zusammenhäkeln.

Henkel (2-mal):

100 Lfm + 3 Wendelfm in Lachs anschlagen und 100 Stb häkeln.

Den Faden vernähen.

Die Henkel von innen an die Tasche nähen.

Henkel und oberen Tascherand mit 1 Rd fM aus meliertem Garn einfassen.

Häkelblüte (2-mal):

Mit gelbem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 11 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen, Faden vernähen (= 12 M)

2. Runde: mit orange Garn alle M verdoppeln, Faden vernähen (= 24 M)

3. Runde: mit rotem Garn, 1 Lfm (als Ersatz für 1 fM), * 4 Lfm, in die 3. M der Vorrunde 1 fM, ab * 6-mal wiederholen, 4 Lfm

4. Runde: 1 Kettm in den 1. Lfmbogen, in jeden Lfmbogen 1 fM, 1 Stb, 3 DStb, 1 Stb, 1 fM (beim 1. Bogen 1 Lfm als Ersatz für die 1. fM)

Den Faden vernähen.

Die Knöpfe in der Mitte der Blüten anbringen und die Blüten auf beiden Seiten auf die Tasche nähen.



Rechenmaus „Farbenmix“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 9 cm (ohne Schwanz)

MATERIAL:

50 g Häkelgarn mit Farbwechsel, hier z. B. in Hellgrün mit Farbwechsel zu Orange; Reste in Rosa (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Nähgarn in Schwarz

Schere

Füllwatte

2 schwarze Glasperlen, 5 mm

je 5 orange, weiße, blaue und gelbe Holzperlen, 8 mm

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es werden feste Maschen in Spiralrunde gehäkelt. Begonnen wird bei der Nase.

ANLEITUNG:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm, 6 fM

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 9 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 12 M)

4. Runde: fM

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 15 M)

6. Runde: fM

7. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 18 M)

8. Runde: jede 6. M verdoppeln (= 21 M)

9. Runde: fM

10. Runde: jede 7. M verdoppeln (24 M)

11. Runde: fM

12. Runde: jede 5. M abnehmen (= 20 M)

13. Runde: jede 4. M abnehmen (= 16 M)

14. Runde: jede 3. M abnehmen (= 12 M)

Die Maus mit Füllwatte ausstopfen.

15. Runde: jede 2. M abnehmen (= 8 M)

16. Runde: jede 2. M abnehmen (= 4 M)

Den Endfaden etwa 100 cm lang abschneiden und die Holzperlen auffädeln. In ca. 30 cm Länge 4 Lfm anschlagen (sodass die Perlen sich noch verschieben lassen).

In die 2. Lfm 1 fM, in die nächsten beiden M je 2 fM häkeln.

Den Faden vernähen.

Außenohr (2-mal):

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm und 6 fM mit 1 Kettm schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M) und mit 1 Kettm schließen

Den Faden zum Annähen am Mäusekörper länger abschneiden.

Innennohr (2-mal):

Mit rosa Garn einem Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm und 6 fM mit 1 Kettm schließen

Den Faden zum Annähen am Außenohr länger abschneiden.

Die Innenohren mittig auf die Außenohren nähen.

Die Außenohren am Körper festnähen und die Fäden vernähen.

An der Spitze des Mäusekörpers mit Rosa eine Nase in Form eines X aufsticken.

Mit dem Nähgarn die Glasperlen als Augen aufnähen.


[image: image] Tipp

Rundenanfang zur besseren Übersicht mit einem Rundenmarkierer oder andersfarbigem Faden kennzeichnen.





Ringelteddy „Liebhab-Bär“



[image: image]

SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 29 cm

MATERIAL:

je 50 g Häkelgarn in Rosa, Türkis, Orange, Lachs, Pink, Braun, Dunkelgrün, Hellgrün, Lila und Gelb sowie Reste in Schwarz (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

2 Tieraugen

Füllwatte

1 rosa Knopf in Herzform

MASCHENPROBE: 14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es werden feste Maschen in Spiralrunden gehäkelt.

ANLEITUNG:

Kopf:

Mit gelbem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 1 Lfm und 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 16 M)

4. Runde (dunkelgrün): jede 4. M verdoppeln (= 20 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 25 M)

6. Runde: fM

7. Runde (orange): jede 5. M verdoppeln (= 30 M)

8. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 36 M)

9. Runde: 6., 12., 18. und 24. M verdoppeln (= 40 M)

10. Runde (lila): 7., 14., 21. und 28. M verdoppeln (= 44 M)

11. Runde: 12., 20. und 28. M verdoppeln (= 47 M)

12. Runde: 13., 22. und 31. M verdoppeln (= 50 M)

13.–15. Runde (hellgrün): fM

16. Runde (pink): jede 10. M abnehmen (= 45 M)

17. Runde: jede 9. M abnehmen (= 40 M)

18. Runde: jede 8. M abnehmen (= 35 M)

19. Runde (braun): jede 7. M abnehmen (= 30 M)

20. Runde: jede 6. M abnehmen (= 25 M)

21. Runde: jede 5. M abnehmen (= 20 M)

22. Runde (türkis): jede 4. M abnehmen (= 15 M)

23. Runde: jede 3. M abnehmen (= 10 M)

24. Runde: jede 2. M abnehmen (= 5 M)

Den Faden vernähen.

Ohren (2-mal in Rosa und 2-mal in Gelb):

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

Den Faden vernähen.

Je ein gelbes und ein rosafarbenes Ohr zusammenhäkeln.

Die Ohren an den Kopf nähen.

Körper:

Mit rosa Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

4. Runde (dunkelgrün): jede 3. M verdoppeln (= 24 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 30 M)

6. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 36 M)

7. Runde (orange): jede 6. M verdoppeln (= 42 M)

8. Runde: fM

9. Runde: jede 7. M verdoppeln (= 48 M)

10.–12. Runde (lila): fM

14. Runde (hellgrün): fM

15. Runde: jede 8. M abnehmen (= 42 M)

16. Runde: fM

17. Runde (pink): fM

18. Runde: jede 7. M abnehmen (= 36 M)

19. Runde: fM

20. Runde (braun): fM

21. Runde: jede 6. M abnehmen (= 30 M)

22. Runde: fM

23. Runde (türkis): fM

24. Runde: jede 5. M abnehmen (= 24 M)

25. Runde: fM

26. Runde (lachs): jede 4. M abnehmen (= 18 M)

27. Runde: fM

28. Runde: jede 3. M abnehmen (= 12 M)

Den Faden durch die restlichen M ziehen und den Kopf annähen.

Arme (2-mal):

Mit türkisfarbenem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: 1., 6., 7. und 12. verdoppeln (= 16 M)

4.–6. Runde (lachs): fM

7.–8. Runde (hellgrün): fM

9. Runde: jede 4. M abnehmen (= 12 M)

10.–24. Runde: je 3 Rd fM in Pink, Lila, Orange, Rosa und Gelb

25. Runde: jede 2. M abnehmen (= 6 M)

Den Faden lang abschneiden und die Arme damit an den Körper nähen.

Beine (2-mal):

Mit gelbem Garn 7 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen.

1. Runde: 3 fM in die 2. M von der Nadel aus, je 1 fM in die nächsten 5 M, 3 fM in die folgende M. Auf der Unterseite der Lfmkette weiterarbeiten: je 1 M in die folgenden 5 M (= 16 M)

2. Runde: 1 fM in die nächste M, 3 fM in die folgende M, je 1 fM in die nächsten 7 M, 3 fM in die folgende und je 1 fM in die nächsten 6 M (= 20 M)

3. Runde: je 1 fM in die nächsten beiden M, 3 fM in die folgende M, je 1 fM in die nächsten 9 M, 3 fM in die folgende und je 1 fM in die nächsten 7 M (= 24 M)

4.–6. Runde (lila): fM

7. Runde: je 1 fM in die nächsten 3 M, 3 M zusammenhäkeln, je 1 fM in die nächsten 18 M (= 22 M)

8. Runde (hellgrün): erst 2 M, dann je 3 M und 2 M zusammenhäkeln, je 1 fM in die nächsten 17 M (= 20 M)

9. Runde: 3 M zusammenhäkeln, je 1 fM in die nächsten 17 M (= 18 M)

10. Runde: 1 fM, 3-mal 2 M zusammenhäkeln, je 1 fM in die nächsten 5 M, 3-mal 2 M zusammenhäkeln (= 12 M)

11.–25. Runde: je 3 Rd fM in Pink, Lachs, Orange, Türkis und Rosa

26. Runde: immer 2 M zusammen abmaschen (=6 M)

Den Faden durch die restlichen M ziehen und die Beine an den Körper nähen.

Schal:

Mit rosa Garn 60 Lfm + 2 Wendelfm anschlagen und 2 R Stb häkeln.

Die Fäden vernähen.

Den Schal um den Hals legen und mit dem Herzknopf fixieren.

Zum Schluss die Augen an den Kopf annähen und mit schwarzem Garn eine Schnauze aufsticken.

[image: image]


[image: image] Tipp

Zur besseren Übersicht Rundenanfang mit einem Rundenmarkierer oder andersfarbigen Faden kennzeichnen. Den Teddy während des Häkelns mit Füllwatte ausstopfen.





Häkeleule „Milena“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 15 cm, Breite ca. 13 cm

MATERIAL:

je 50 g Häkelgarn in Rot und Grün,

Reste in Weiß, Orange und Hellblau (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

2 schwarze Knöpfe, 10 mm

Nähnadel

Schere

Füllwatte

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die festen Maschen mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die erste feste Masche geschlossen. Die neue Runde wird in der gleichen Masche begonnen, in der auch die Kettmasche gearbeitet wurde.

Bei festen Maschen in Reihen wird jede Reihe mit einer Wendeluftmasche abgeschlossen.

ANLEITUNG:

Körper:

1. Runde: Mit rotem Garn 13 Lfm anschlagen, die 2. M von der Nadel aus mit fM verdoppeln, dann 10 fM, die letzte Lfm verdreifachen. Auf der Unterseite der Lfmkette weiterarbeiten: 10 fM, 1 fM in dieselbe Lfm, in die die beiden ersten fM gehäkelt wurden (= 26 M)

2. Runde: 2 fM in dieselbe M wie die Kettm der Vorrunde, nächste M verdoppeln, 10 fM, nächste 3 M verdoppeln, 10 fM, letzte M verdoppeln (= 32 M)

3. Runde: fM

4. Runde: * 2-mal jede 2. M verdoppeln, je 1 fM in die nächsten 10 M, 3-mal jede 2. M verdoppeln, in die nächsten 11 M je 1 fM, die letzte M verdoppeln (= 38 M)

5. Runde: 2 fM in dieselbe M wie die Kettm, 2-mal jede 3. M verdoppeln, 10 fM, 3-mal jede 3. M verdoppeln, 12 fM, die letzte M verdoppeln (= 44 M)

6. Runde: fM

7. Runde: 2-mal jede 4. M verdoppeln, 10 fM, 3-mal jede 4. M verdoppeln, 13 fM, die letzte M verdoppeln (= 50 M)

8. Runde: fM

9. Runde: 2 fM in dieselbe Masche wie die Kettm, 2-mal jede 5. M verdoppeln, 10 fM, 3-mal jede 2. M verdoppeln, 14 fM (= 56 M)

10. Runde: fM

11. Runde: 2-mal jede 6. M verdoppeln, 10 fM, 3-mal jede 6. M verdoppeln, 15 fM, die letzte M verdoppeln (= 62 M)

12.–18. Runde: fM

19. Runde: 2 fM zusammenhäkeln, 2-mal jede 6. und 7. M zusammenhäkeln, 10 fM, 3-mal jede 6. und 7. M zusammenhäkeln, 15 fM (= 56 M)

20. Runde: fM

21. Runde: 2-mal jede 5. und 6. M zusammenhäkeln, 10 fM, 3-mal jede 5. und 6. M zusammenhäkeln, 14 fM, die letzten beiden M zusammenhäkeln (=50 M)

22. Runde: fM

23. Runde: 2 fM zusammenhäkeln, 2-mal jede 4. und 5. M zusammenhäkeln, 10 fM, 3-mal jede 4. und 5. M zusammenhäkeln, 13 fM (= 44 M)

24.–31. Runde: fM

32. Runde: 2-mal jede 3. und 4. M zusammenhäkeln, 10 fM, 3-mal jede 3. und 4. M zusammenhäkeln, 12 fM, die letzten beiden M zusammenhäkeln (= 38 M)

33.–34. Runde: 2 fM, 5 hStb, 14 fM, 5 hStb, 12 fM

Die Eule mit Füllwatte ausstopfen, die Oberkante so zusammenstecken, dass die hStb aufeinanderliegen. Die Kante entweder zusammennähen oder mit fM zusammenhäkeln. Die Fäden vernähen.

Flügel (2-mal):

Mit grünem Garn einen Fadenring legen und mit fM in Spiralrunden arbeiten.

1. Runde: 6 fM in den Fadenring häkeln

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 9 M)

3. Runde: fM

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 12 M)

5.–6. Runde: fM

7. Runde: jede 4. M verdoppeln (=15 M)

8.–13. Runde: fM

14. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 12 M)

15. Runde: jede 3. und 4. M zusammenhäkeln (= 9 M)

Den Flügel falten und mit 4 fM zusammenhäkeln.

Den Faden ca. 30 cm lang abschneiden und den Flügel damit seitlich an den Eulenkörper annähen.

Auge (2-mal):

Mit hellblauem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 2 Lfm und 9 hStb mit 1 Kettm zum Ring schließen (= 10 M), Faden vernähen

2. Runde: mit weißem Garn alle M verdoppeln, 1 Kettm (= 20 M), Faden ca. 30 cm lang abschneiden

Augenbraue rechtes Auge: in der Flügelfarbe 4 Lfm, in die nächste M 2 DStb, in die folgende M 2 Stb, in die nächste M 1 Stb und 1 hSt, 1 Kettm in die folgende M

Augenbraue linkes Auge: in der Flügelfarbe 1 Lfm, in die nächste M 1 hSt und 1 Stb, in die folgende M 2 Stb, in die nächste M 2 DStb, in die letzte M 1 DStb, 1 Kettm in die folgende M

Bis auf den weißen Faden alle Fäden vernähen.

Die beiden Knöpfe mit dem weißen Faden mittig aufnähen und die Augen am Eulenkopf festnähen.

Schnabel:

Mit orange Garn 5 Lfm anschlagen, 1 Kettm in die 2. M von der Nadel aus, 1 fM in die nächste M, in die folgende 1 hSt, in die letzte 1 Stb.

Den Faden ca. 30 cm lang abschneiden und den Schnabel damit zwischen die Augen nähen.

Fuß (2-mal):

Mit orange Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 9 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: * 5 Lfm, 1 Kettm in die 2. M von der Nadel aus, 1 fM in die 3. M und 1 Kettm in das nächste Stb der Vorrunde, ab * 2-mal wiederholen.

Den Faden ca. 30 cm lang abschneiden und die Füße damit auf die Unterseite des Eulenkörpers nähen.

Bauch:

Mit rotem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 11 Stb mit 1 Kettm zum Ring schließen (= 12 M)

2. Runde: mit grünem Garn alle M verdoppeln (= 24 M)

3. Runde: mit orange Garn jedes 2. Stb 1 Rd tiefer einstechen (= 24 M)

4. Runde: mit weißem Garn 1 Lfm, 1 Kettm in jede M

5. Runde: mit grünem Garn in die M der 3. Rd häkeln: 2 Lfm und 1 hSt in die 1. M, * die nächste M verdoppeln, in die folgenden 2 M je 1 hast, ab * rundum wiederholen (= 32 M)

6. Runde: mit weißem Garn 1 Lfm, 1 Kettm in jede M. Den Faden ca. 50 cm lang abschneiden und den Bauch damit am Eulenkörper festnähen.

Ohren:

Jeweils 6 Fäden (10 cm lang) in unterschiedlichen Farben zuschneiden.

Die Häkelnadel in Ohrhöhe durch die Eule stecken, die Fäden in Schleifen legen und einige cm durchziehen.

Die Fadenenden durch die entstandene Schlinge ziehen und festziehen.

Auf ca. 3 cm Länge zurückschneiden.

[image: image]
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Rundenanfang zur besseren Übersicht mit einem Rundenmarkierer oder andersfarbigem Faden kennzeichnen.





Babydecke aus Granny Squares
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 80 x 80 cm

MATERIAL:

300 g Häkelwolle in Gelb (Grundfarbe), 150 g in Bunt (Farbwechsel, meliert), 150 g in Orange, 100 g in Grün (jeweils 100 % Schurwolle; LL ca. 160 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 4

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

24 M x 34 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es werden 64 Granny Squares in unterschiedlichen Farbkombinationen hergestellt. Für die Farbabfolge kann eine tabellarische Erfassung hilfreich sein (siehe unten). Die letzte Runde sollte immer in Gelb gehalten werden. Es wird in Runden gehäkelt, die bei Doppelstäbchen mit vier Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die vierte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

SPEZIELLE MASCHEN:

Puffmasche (Puffm):

1 Lfm, * 1 Umschlag, durch die M stechen und Faden holen, ab * 2-mal wiederholen, bis 7 M auf der Nadel liegen. Den Faden durch alle 7 M ziehen und mit 1 Lfm enden

Clustermasche (Clm):

* 1 Umschlag, durch die M stechen und Faden holen, 1 Umschlag und durch die ersten 2 M auf der Nadel ziehen, ab * noch 3-mal wiederholen, bis 5 M auf der Nadel liegen. Den Faden durch alle 5 M ziehen und mit 1 Lfm enden

ANLEITUNG:

4 Lfm anschlagen und mit 1 Kettm zum Ring schließen.

1. Runde: 4 Lfm und 15 DStb (= 16 M), Faden vernähen

2. Runde: mit anderer Farbe 1 Lfm, 16 Puffm, Faden vernähen

3. Runde: mit anderer Farbe 1 Lfm 16 Clm, Faden vernähen

4. Runde: mit anderer Farbe 4 Lfm zwischen 2 Clm, in dieselbe Einstichstelle noch 2 DStb, 1 Lfm und 3 Dstb, * in die nächsten 3 Zwischenräume je 3 Stb, 1 Lfm, in den folgenden Zwischenraum 3 DStb, 1 Lfm, 3 DStb, ab * 2-mal wiederholen, in die letzten 3 Zwischenräume je 3 Stb und 1 Lfm, Faden vernähen

Die Granny Squares locker mit 4 Lfm, 1 Kettm im Wechsel verbinden oder für eine festere Decke mit dem Matratzenstich zusammennähen.


[image: image] Tipp

Für die Farbabfolge der Quadrate kann eine Tabelle sehr hilfreich sein:

[image: image]
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Schlichte Handytasche
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Größe ca. 6,5 cm x 14 cm

MATERIAL:

50 g Häkelgarn (55 % Baumwolle, 25 % Polyamid, 20 % Seide; LL ca. 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 2,5

Knopf, ca. 23 mm

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

24 M x 32 R= 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es werden feste Maschen in Spiralrunde gehäkelt.

ANLEITUNG:

Für eine Handy-Breite von ca. 6,5 cm 17 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und fM häkeln, dabei in die letzte Lfm 3 fM arbeiten.

Auf der Unterseite der Lfmkette fM weiterhäkeln, dabei in die letzte M 3 fM arbeiten und die Rd mit 1 Kettm schließen.

Nun in Rd weiterarbeiten, dabei für die Rippen immer nur in das hintere Maschenglied einstechen.

Immer wieder prüfen, ob die Tasche breit genug für das Handy ist. Je nach Wollqualität kann sich die fertige Handytasche noch weiten.

Nach ca. 25 Rd für die Öffnung die ersten 23 fM häkeln, dann 16 LfM anschlagen, 16 M der Vorrunde überspringen und in die nächste M wieder anschlingen.

An dieser Stelle prüfen, ob das Handy problemlos durch die Öffnung passt (ansonsten die Lfmkette erweitern).

Nun weiter spiralförmig in Rd arbeiten.

Nach 10 Rd den oberen Teil wie folgt zusammen abhäkeln: Vorder- und Rückseite übereinanderlegen, bei der M der Vorderseite ins hintere Maschenglied, bei der M der Rückseite ins vordere Maschenglied einstechen und fM arbeiten.

Den Faden vernähen.

Für die Knopfschlaufe an der 7. M des Lfmanschlags mit 1 fM anschlingen, 11 Lfm anschlagen, 2 M überspringen und in der 10. M wieder mit 1 fM anschlingen.

Die Länge der Lfmkette ggf. der Knopfgröße anpassen. Den Knopf annähen.


[image: image] Tipp

Bei Verwendung mehrerer Farben in Rd arbeiten und diese immer mit 1 Kettm schließen, damit die Farbübergänge schöner werden.

Die Handytasche kann mit kleinen Häkelblüten oder Perlen verziert werden.





Tassenmanschette
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Breite ca. 5 cm, Länge ca. 26 cm

MATERIAL:

ca. 20 g Wollereste in Orange, Rot und Gelb (100 % Schurwolle, Merino superwash; LL 70m/50g)

Häkelnadel Nr. 4,5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

15 M x 22 R = 10 x 10 cm

Es wird in Reihen gehäkelt, die bei festen Maschen immer mit einer Wendeluftmasche abgeschlossen werden.

ANLEITUNG:

Mit orangefarbenem Garn 7 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 7 fM häkeln.

Weitere R häkeln, bis das Band ca. 1 cm kürzer als der Tassenumfang ist.

Die Arbeit mit 1 Rd fM in Rot einfassen.

Dabei an den Längsseiten nur in jede 2. R und 1 M tiefer einstechen.

An den Ecken immer 3 fM häkeln.

Je eine ca. 20 cm und 30 cm lange gelbe Kordel anfertigen und an einer Schmalseite festnähen.

Alle Fäden vernähen.



Bunter Glaswärmer
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 8 cm, Durchmesser ca. 4 cm

MATERIAL:

ca. 20 g Häkelgarn in Pink, Orange, Hellgrün und Türkis (100 % mercerisierte Baumwolle; LL 130 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

22 M x 30 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen. Während der Arbeit immer wieder kontrollieren, ob die Weite noch stimmt und entweder Maschen zu- oder abnehmen.

BESONDERE MASCHEN:

Krebsmaschen = rückwärts gehäkelte feste Maschen

ANLEITUNG:

Mit pinkfarbenem Garn 5 Lfm anschlagen und mit 1 Kettm zum Ring schließen.

1. Runde: 11 fM

2. Runde: jede M verdoppeln (= 22 M)

3. Runde: fM

4. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 33 M)

5. Runde: fM

6. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 44 M)

7.–8. Runde: fM

9. Runde: Arbeit wenden (linke Seite), fM

10.–11. Runde: fM

12. Runde (orange): fM

13. Runde: Stb

14. Runde (hellgrün): RStbh

15. Runde (türkis): RStbh

16. Runde (pink): RStbh

17. Runde: fM

18.–22. Runde: fM

23. Runde: * 3 Stäbchen, 1 Vorrunden-M mit 1 Lfm überspringen, ab * stets wiederholen

24. Runde: fM

25. Runde: Krebsm

Eine bunte Kordel anfertigen und durch das Lochmuster ziehen. Alle Fäden vernähen.



Tassenwärmer mit Zierborte
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 7,5 cm, Länge ca. 27 cm
(kann je nach Tasse angepasst werden)

MATERIAL:

50 g Häkelgarn (100 % Baumwolle; LL ca. 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

Zierbändchen, Länge ca. 27 cm (je nach Tassenumfang)

MASCHENPROBE:

23 M x 28 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Reihen gehäkelt. Bei festen Maschen wird die Reihe mit einer Wendeluftmasche, bei halben Stäbchen mit zwei Wendeluftmaschen abgeschlossen.

ANLEITUNG:

15 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 2 R fM häkeln.

Am Ende der 2. R 2 Wendelfm häkeln und weiter mit hStb arbeiten, bis die Häkelarbeit die Tasse umschließt.

Anschließend die Anfangsreihe und die Schlussreihe mit dem Matratzenstich schließen.

Zum Schluss das Zierbändchen mittig auf den Tassenwärmer nähen.


[image: image] Tipp

Sie können den Tassenwärmer auch mit einem Knopf verschließen: Dafür nur so lange hStb häkeln, bis die Häkelarbeit die Tasse fast umschließt.

Für die Abschlussreihe 1 R fM häkeln, dabei nach der 6 M für den Verschluss 7 Lfm häkeln und 3 M der Vorreihe überspringen.

Die restlichen 6 fM häkeln.

Je nach Größe des Knopfes muss die Luftmaschenkette länger gearbeitet werden.

Zum Schluss einen Knopf mit ca. 1,5 cm Durchmesser auf die gerade Kante nähen, sodass er mit der Luftmaschenkette geschlossen werden kann.





Zierde für kleine Blumentöpfchen



[image: image]

SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: für Töpfchen mit einem Durchmesser von ca. 9,5 cm

MATERIAL:

ca. 20 g Häkelgarn in Orange, Türkis, Lila, Weiß, Hellgrün, Pink und Rot (100 % mercerisierte Baumwolle; LL 130 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

22 M x 30 R = 10 x 10 cm

ANLEITUNG:

Je eine bunte Blüte nach den Häkelschriften 1, 2 und 3 arbeiten.

Dabei bei jedem Farbwechsel den Anfangs- und Endfaden sofort vernähen.

An jede Blüte ein Band nach Häkelschrift 4 anhäkeln.

Wenn das Band (mit der Blüte) lang genug für den Topfumfang ist, den Faden etwas länger abschneiden und damit das Blütenband zum Ring schließen.

HÄKELSCHRIFT:

[image: image]
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Buntes Häkeldeckchen
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Größe ca. 23 x 23 cm

MATERIAL:

ca. 50 g Wollereste in Orange, Lila, Hellgrün, Pink, Rot, Weiß und Türkis (100 % Schurwolle Merino superwash; LL 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

15 M x 22 R = 10 x 10 cm

HÄKELSCHRIFT:

[image: image]

ANLEITUNG:

Nach der Häkelschrift vier unterschiedlich bunte Quadrate anfertigen, dabei nach jedem Farbwechsel die Fäden sofort vernähen.

Die Quadrate mit einer Kontrastfarbe zusammennähen und mit 1 Rd fM einfassen.



Hüllen für Teelichtgläser
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser des Glasbodens ca. 4 cm

MATERIAL:

Häkelgarn in Apfelgrün, Pink, Weiß, Orange, Lila, pro Teelichthülle ca. 20 g (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

Satinband

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

ANLEITUNG

Teelicht „Lavendel”:

Mit grüner Baumwolle einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 fM mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 16 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 24 M)

4. Runde: fM

5. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 32 M)

6. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 40 M)

7. Runde: fM, dabei immer in das hintere Maschenglied einstechen

8.–12. Runde: fM

Für die Blütenblätter mit lila Garn anschlingen, * 12 Lfm anschlagen, in die 2. M von der Nadel aus einstechen und alle M mit fM verdoppeln. 1 M am grünen Körbchen überspringen, mit 1 Kettm an der nächsten M anschlingen, ab * stets wiederholen.

Den Körbchenrand mit 1 Rd fM einfassen.

Alle Fäden vernähen.

Teelicht „Margerite“:

Mit grünem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 fM mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 16 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 24 M)

4. Runde: fM

5. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 32 M)

6. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 40 M)

7. Runde: fM, dabei immer in das hintere Maschenglied einstechen

8.–12. Runde: fM

Für die Blütenblätter mit weißem Garn anschlingen und * 10 Lfm anschlagen, in die 2. M von der Nadel aus einstechen, 1 fM, 2 Lfm, dann 2 hStb, 3 Lfm, 3 Stb, 3 Lfm, 3 DStb. 2 M am grünen Körbchen überspringen, mit 1 Kettm an der 3. M anschlingen, ab * stets wiederholen. Den Körbchenrand mit 1 Rd fM in Orange einfassen.

Alle Fäden vernähen.

Teelicht „Nelke“:

Mit grünem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 fM mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 16 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 24 M)

4. Runde: fM

5. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 32 M)

6. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 40 M)

7. Runde: fM, dabei immer in das hintere Maschenglied einstechen

8.–12. Runde: fM

Für die Blütenblätter mit pinkfarbenem Garn anschlingen.

1. Runde: fM, dabei in das hintere Maschenglied einstechen

2. Runde: * 1 fM, 5 Lfm, 1 M am grünen Körbchen überspringen, ab * stets wiederholen

3. Runde: 1 fM, 1 hStb, 2 Stb, 1 hStb, 1 fM in jeden Lfmbogen

Alle Fäden vernähen.

Ein farblich passendes Satinband durch die Luftmaschenbogen ziehen.



Utensilo aus Bast
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser ca. 23 cm, Höhe ca. 6 cm

MATERIAL:

60 g Creativ-Bast in Natur und 20 g in Schlamm (100 % Bast; LL 50 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 4,5

dicke Stopfnadel

Schere

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

ANLEITUNG:

In der Farbe Natur 4 Lfm anschlagen und mit einer Kettm zum Ring schließen.

1. Runde: 10 fM um den Ring häkeln

2. Runde: jede M verdoppeln

3. Runde: jede 2. M verdoppeln

4. Runde: jede 3. M verdoppeln

5. Runde: jede 4. und 5. M im Wechsel verdoppeln

6. Runde: jede 6. M verdoppeln

7. Runde: fM

8. Runde: Stb, dabei verteilt 5 M verdoppeln

9. Runde (schlammfarben): Stb, dabei verteilt 4 M verdoppeln

10. Runde: fM

11. Runde: Krebsm

Einen Bastfaden in der jeweils anderen Farbe 3-mal durch die beiden Stäbchenrunden weben. Alle Fäden vernähnen.



Eierwärmer mit Pompons
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 9 cm (inkl. Bommel)

MATERIAL (FÜR 1 STÜCK):

Häkelgarn in Grau (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Schere

Pomponring für Pompons mit ca. 3,5 cm Durchmesser

MASCHENPROBE:

23 M x 28 R = 10 x 10 cm (Angabe des Garnherstellers)

HÄKELMUSTER:

Es werden feste Maschen gehäkelt.

ANLEITUNG:

Mit dem Baumwollgarn einen Fadenring legen.

1. Runde: 9 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 18 M)

3. Runde: fM

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 24 M)

5. Runde: fM

6. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 30 M)

7. Runde: fM

8. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 36 M)

9.–16. Runde: fM

Die Fäden vernähen.

Einen Pompon herstellen und an der Spitze des Eierwärmers annähen.



Deko-Osterei mit Zierperlen
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 6,5 cm

MATERIAL:

Häkelgarn in Lila (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähgarn

Schere

kleine Perlen

Füllwatte

Satinband

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei festen Maschen mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 16 M)

4. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 20 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 25 M)

6. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 30 M)

7.–14. Runde: fM

15. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 25 M)

16. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 20 M)

17. Runde: jede 3. und 4. M. zusammenhäkeln (= 16 M)

18. Runde: jede 3. und 4. M zusammenhäkeln (= 12 M)

Das Ei mit Füllwatte füllen.

19. Runde: immer 2 M zusammenhäkeln (= 6 M)

Den Faden lang abschneiden, die Öffnung damit verschließen und vernähen.

Die Perlen mit Nähgarn aufnähen.

Ein Aufhängeband an der oberen Spitze durchziehen und mit einer Satinschleife verzieren.



Deko-Osterei mit Spitze
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 6,5 cm

MATERIAL:

Häkelgarn in Lila (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Schere

Bauwollspitze in Weiß

Füllwatte

Satinband

Stoffkleber

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei festen Maschen mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 f M mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 16 M)

4. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 20 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 25 M)

6. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 30 M)

7.–14. Runde: fM

15. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 25 M)

16. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 20 M)

17. Runde: jede 3. und 4. M. zusammenhäkeln (= 16 M)

18. Runde: jede 3. und 4. M zusammenhäkeln (= 12 M)

Das Ei mit Füllwatte füllen.

19. Runde: immer 2 M zusammenhäkeln (= 6 M)

Den Faden lang abschneiden, die Öffnung damit verschließen und vernähen.

Die Baumwollspitze anlegen, auf den Umfang des Eis zuschneiden und mittig um das Ei legen. Mit Stoffkleber fixieren.

Ein Aufhängeband an der oberen Spitze durchziehen und mit einer Satinschleife verzieren.



Nadelkissen „Kaktus“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Höhe ca. 8 cm

MATERIAL:

Häkelgarn in Apfelgrün, Reste in Rosa und Weiß (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

Tontopf (7 cm Durchmesser)

Karton

Heißklebepistole

Füllwatte

Spitzenborte und Satinband

Deko-Kiesel

Stecknadeln

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei festen Maschen mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Mit apfelgrünem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 8 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 16 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 24 M)

4. Runde: fM

5. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 32 M)

6.–10. Runde: fM

11. Runde: 6 fM häkeln, 7. und 8. M zusammenhäkeln (= 28 M)

12. und 13. Runde: fM

14. Runde: 5 fM, 6. und 7. M zusammenhäkeln (= 24 M)

Den Faden vernähen.

Für das Blümchen mit weißem Garn einen Fadenring legen, 10 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen. Mit rosa Garn 1 Wendelfm, dann abwechselnd 1 fM und je 3 Stb in die M der Vorrunde häkeln. Die Fäden vernähen.

Aus dem Karton einen Kreis ausschneiden, der etwas kleiner ist als der obere Topfdurchmesser, und mit der Heißkleberpistole in die Öffnung kleben. Den Kaktus fest mit Füllwatte stopfen und das Blümchen oben annähen. Den Kaktus mittig auf die Kartonscheibe kleben. Borte und Schleife am Blumentopfrand befestigen. Den Karton mit Klebstoff bestreichen, die Deko-Kiesel daraufstreuen und etwas andrücken.

Gut trocknen lassen. Stecknadeln in den Kaktus stecken.



Lesezeichen „Eule“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: Durchmesser ca. 6 cm

MATERIAL:

Baumwollgarn (Wollreste) in Rot, Grün, Orange, Lila oder in anderen Farben

Häkelnadel Nr. 3

Nähnadel

Schere

Wackelaugen, 6 mm

Stoffkleber

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden. Bei festen Maschen wird jede Runde mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen.

ANLEITUNG:

Eulenkörper:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm und 19 Stb mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Reihe: jede M mit fM verdoppeln (= 40 M)

Für die Ohren 5 Lfm anschlagen, in die 2. Lfm von der Nadel aus 1 fM, dann in jede Lfm je 1 hStb, 1 Stb, 1 DStb. 2 fM der Vorrunde überspringen, dann 4 fM häkeln. Für das zweite Ohr wieder 5 Lfm anschlagen, in die 2. Lfm von der Nadel aus 1 fM, dann in jede Lfm je 1 hStb, 1 Stb, 1 DStb. 1 Kettm in die 3. M der Vorrunde.

Für die Flügel den Faden in der 9. M von den Ohren aus anschlingen und 3 Lfm häkeln, dann bis zu den Ohren wie folgt häkeln: 2 Dstb, 2 Stb, 2 hStb, 2 fM

Für die Füße in der 5. M vom unteren Flügelende mit orange Häkelgarn anmaschen und 5 Stb in die M häkeln

Augen (2-mal):

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 7 fM mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln

Schnabel:

Mit orange Garn 4 Lfm anschlagen, in die 2. Lfm von der Nadel aus 1 fM, dann in jede weiter Lfm je 1 Stb

Alle Fäden vernähen.

Augen und Schnabel auf dem Eulenkörper positionieren und festkleben. Die Wackelaugen ebenfalls mit Textilkleber anbringen.

Blume:

Einen Fadenring legen.

1. Runde: 10 fM mit einer Kettm zum Ring schließen

2. Runde: mit einer anderen Garnfarbe *1 fM, in die folgende M 3 Stb, ab * stets wiederholen

Einen Faden in der Farbe des Eulenkörpers am Kopf der Eule anschlingen, eine beliebig lange Lfmkette häkeln und an der Blume annähen. Alle Fäden vernähen.



Amigurumi-Obst im Körbchen
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GRÖSSE: siehe Anleitung

MATERIAL:

ca. 50 g Häkelgarn in Grau (100 % Schurwolle; LL 75 m/50 g)

Wollreste in Grün, Braun, Rot, Weiß, Gelb, Orange (100 % Baumwolle; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3

Häkelnadel Nr. 4,5

Spitzenborte in Weiß

Zierband kariert

Nähgarn

Nähnadel

Schere

Füllwatte

Wollnadel

HÄKELMUSTER:

Es wird in Runden gehäkelt, die bei festen Maschen mit einer Luftmasche begonnen und mit einer Kettmasche in die Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Korb (Durchmesser ca. 13 cm, Höhe ca. 4 cm):

Mit der Schurwolle einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

4. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 27 M)

5. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 36 M)

6. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 45 M)

7. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 60 M)

8. Runde: fM

9. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 80 M)

10.–18. Runde: fM

Die Spitzenborte probeweise anlegen, auf die richtige Größe zuschneiden und mit kleinen Stichen am Korbrand annähen. Mit einer Schleife verzieren.

Birne (2-mal; Höhe ca. 6 cm):

Mit grünem Garn einen Fadenring legen.

1 Runde: 12 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 24 M)

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 32 M)

6.–10. Runde: fM

11. Runde: jede 7. und 8. M zusammenhäkeln (= 28 M)

12. Runde: jede 3. und. 4. M zusammenhäkeln (= 21 M)

13.–15. Runde: fM

16. Runde: jede 2. und 3. M zusammenhäkeln (= 14 M)

Die Birne stopfen.

Immer 2 M zusammenhäkeln, den Faden durch alle M ziehen und zusammennähen.

Für den Stiel 9 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen, 9 fM häkeln und an der Spitze annähen.

Für das Blatt 9 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 9 M wie folgt häkeln: 1 fM, 1 hStb, 2 Stb, 2 DStb. 1 Stb, hStb, 1 fM.

Den Faden lang abschneiden und das Blatt damit an der Birne festnähen.

Apfel (Höhe ca. 5,5 cm):

Mit rotem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 18 M)

4. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 24 M)

5. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 30 M)

6. Runde jede 5. M verdoppeln (= 36 M)

7.–11. Runde: fM

12. Runde: jede 5. und 6. M zusammenhäkeln (= 30 M)

13. Runde: jede 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 24 M)

14. Runde: jede 3. und 4. M zusammenhäkeln (= 12 M)

Den Apfel nach und nach mit Füllwatte stopfen.

15. Runde: jede 2. und 3. M zusammenhäkeln (= 6 M)

16. Runde: jede M zusammenhäkeln

Den Faden vernähen.

Für den Stiel mit braunem Garn 9 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 9 fM häkeln.

Für die Blätter (2-mal) siehe „Birne“, dann direkt im Anschluss 10 Lfm anschlagen und 9 M wie angegeben wieder bis zur Mitte häkeln.

Den Faden abschneiden und die Blätter damit an die Birne nähen.

Mandarine (Höhe ca. 4 cm):

Mit orange Garn einen Fadenring legen.

1.–6. Runde: siehe Apfel

7. Runde: jede 6. M verdoppeln (= 42 M)

8.–12. Runde: fM

13. Runde: jede 6. und 7. M zusammenhäkeln (= 36 M)

14. Runde: jede 6. und 5. M zusammenhäkeln (= 30 M)

15. Runde: 5. und 4. M zusammenhäkeln (= 24 M)

16. Runde: 4. und 5. M zusammenhäkeln (= 18 M)

Die Mandarine nach und nach mit Füllwatte stopfen.

17. Runde: 4. und 3. M zusammenhäkeln (= 12 M)

18. Runde: 3 und 2. M zusammenhäkeln

19. Runde: jede M zusammenhäkeln

Den Faden vernähen. Für das Blatt, siehe „Birne“. An die Mandarine annähen.

Erdbeere (2-mal; Höhe ca. 3,5 cm):

Mit rotem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 7 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: alle M verdoppeln (= 14 M)

3.–4. Runde: fM

5. Runde: gleichmäßig verteilt 2 M zunehmen (= 16 M)

6. Runde: fM

7. Runde: fM

8. Runde: jede 2. M zusammenhäkeln

Die Erdbeere ausstopfen. Den Faden lang abschneiden und die Erdbeere damit schließen.

Für den Stiel 6 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen und 6 fM häkeln.

Banane (Länge ca. 11 cm):

Mit gelbem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede 2. M verdoppeln (= 9 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 12 M)

4. Runde: jede 4. Masche verdoppeln (= 15 M)

5. Runde: jede 5. Masche verdoppeln (= 18 M)

6. Runde: jede 6. Runde verdoppeln (= 21 M)

7.–18. Runde: fM

19. Runde: mit weißem Garn fM häkeln, dabei in das hintere Maschenglied der Vorrunde einstechen

20.–30. Runde: fM

31. Runde: jede 2. und 3. M zusammenhäkeln (= 14 M), Banane mit Füllwatte stopfen

32. Runde: jede M zusammenhäkeln

Für die Bananenschale mit gelbem Garn7 fM + 1 Wendelfm an das äußere Maschenglied der 19. Rd häkeln

1.–10. Runde: fM

11.–12. Runde: die ersten und die letzten beiden M zusammenhäkeln (= 3 M)

13. Runde: alle M zusammenhäkeln

Die beiden anderen Schalen ebenso häkeln.

Pilze (3-mal, Höhe ca. 5,5 cm):

Mit braunem Garn einen Fadenring legen.

1.–5. Runde: 6 fM mit 1 Kettm zum Ring schließen

2. Runde: jede M verdoppeln (= 12 M)

3. Runde: jede 3. M verdoppeln (= 16 M)

4. Runde: jede 4. M verdoppeln (= 20 M)

5. Runde: jede 5. M verdoppeln (= 24 M)

6.–7. Runde: fM

8. Runde: mit weißem Garn anmaschen, fM (= 24 M)

9.–10. Runde: jede 2. und 3. M zusammenhäkeln (= 8 M)

11.–14. Runde: fM, Pilz mit Füllwatte stopfen

15. Runde: jede 2. M zusammenhäkeln

Den Faden vernähen.
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Wärmflaschenhülle „Retro“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: ca. 18 x 23 cm (ohne Hals)

MATERIAL:

ca. 100 g Häkelgarn in Rosa und in Pink (50 % Baumwolle, 50 % Polyacryl für Nadelstärke 3,5–4; LL 125 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 2,5 (damit die Arbeit fester wird)

Schere

MASCHENPROBE:

23 M x 28 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Es wird in Reihen gehäkelt, die bei festen Maschen mit einer und bei halben Stäbchen mit zwei Wendeluftmaschen beendet werden.

ANLEITUNG:

Für die Vorderseite mit pinkfarbenem Garn 34 Lfm + 1 Wendelfm anschlagen (Ausreichende Größe kurz an der Wärmflasche prüfen, ggf. mehr Lfm anschlagen)

1. Reihe: fM (= 34 M)

2.–6. Reihe: fM, dabei die erste und die letzte M verdoppeln (= 44 M)

7.–36. Reihe: hStb (6 R in Rosa und 6 R in Pink im Wechsel) (= 18 cm)

37.–40. Reihe (pink): fM

41.–43. Reihe: fM, dabei beidseitig 2 M abnehmen (= 32 M)

44.–45. Reihe: fM

46.–48. Reihe: fM, dabei beidseitig 1 M abnehmen (= 26 M)

49.–50. Reihe: fM

51. Reihe: Die Löcher für die Kordel (spätere Knopflöcher) wie folgt einarbeiten: 3 fM, 1 M mit 1 Lfm überspringen, 5 fM, 1 M mit 1 Lfm überspringen, 6 fM, 1 M mit 1 Lfm überspringen, 5 fM, 1 M mit 1 Lfm überspringen, 3 fM

52. Reihe: fM, dabei die Lfm ebenfalls als fM häkeln

53.–57. Reihe: fM

Die Rückseite wie die Vorderseite arbeiten, lediglich für den Knopflochumschlag zu Beginn 8 R fM häkeln und in der 4. R 3 Knopflöcher einarbeiten (siehe Kordellöcher, 51. Reihe).

Vorder- und Rückseite zusammennähen und die Halsöffnung mit 2 R fM oder einer Zierkante (* 2 fM, in die Folgemasche hStb, 2 Stb, hStb, ab * stets wiederholen) einfassen. Alle Fäden vernähen. Für die Blume 5 Lfm anschlagen und mit 1 Kettm zum Ring schließen, 12 fM häkeln und mit 1 Kettm zur Runde schließen. * 1 fM, in die folgende M 1 hStb, 2 Stb, 1 hStb, ab * stets wiederholen. Den Faden vernähen und die Blume an der Wärmflaschenhülle festnähen.



Extravagante Lampenhülle
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: für Leuchten mit den Maßen 10 x 10 x 22 cm
(z. B. Grönö von IKEA)

MATERIAL:

50 g Häkelgarn in Schwarz und 100 g in Weiß (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Insgesamt werden vier Granny Squares gehäkelt. Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Mit weißem Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * 3 Stb, 2 Lfm, ab * 2-mal wiederholen, Faden vernähen

2. Runde: mit schwarzem Garn in einem Lfmbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, * 2 Lfm, in den nächsten Lfmbogen 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 3 Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

3. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm und 3 Stb in den ersten Lfmbogen, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den nächste Eckbogen 3 Stb, 2 Lfm und 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm

Jedes Stb-Dreierpack der Vorrunde wird mit einem Lfmbogen übersprungen.

In jeden Lfmbogen der Vorrunde kommt ein weiteres Stbpäckchen.

Die Rd 4 und 5 werden diesem Schema folgend in Weiß gearbeitet.

Die 4 Granny Squares zu einem Schlauch zusammenhäkeln.

Am oberen und unteren Rand Granny Stripes in Rd anhäkeln.

Mit schwarzem Garn in jeden Lfmbogen 3 Stb arbeiten.

Jedes Stbpäckchen mit 2 Lfm überspringen.

In die Ecken der Granny Squares und auf die Naht jeweils 1 Stb häkeln, sodass auch hier Dreierpäckchen entstehen.

Oben und unten je 6 Rd arbeiten und nach jeder Rd die Farbe wechseln.

Obere und untere Kante mit 1 Stb, 1 Kettm im Wechsel einfassen.

Den Faden vernähen.



Sitzwürfel „Black and White“
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SCHWIERIGKEITSGRAD: [image: image]

GRÖSSE: für Sitzwürfel/Hocker mit den Maßen
39 x 39 x 38 cm (z. B. Solsta Pällbo von IKEA)

MATERIAL:

je 300 g Häkelgarn in Schwarz und in Weiß (100 % Baumwolle; LL ca. 70 m/50 g)

Häkelnadel Nr. 3,5

Nähnadel

Schere

MASCHENPROBE:

14 M x 19 R = 10 x 10 cm

HÄKELMUSTER:

Je 4 Granny Squares mit schwarzem bzw. weißem Rand arbeiten. Es wird in Runden gehäkelt, die bei Stäbchen mit drei Luftmaschen als Ersatz für das erste Stäbchen begonnen und mit einer Kettmasche in die dritte Anfangsluftmasche geschlossen werden.

ANLEITUNG:

Mit weißem (schwarzem) Garn einen Fadenring legen.

1. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, * 3 Stb, 2 Lfm, ab * 2-mal wiederholen

2. Runde: mit schwarzem (weißem) Garn in den 1. Lfmbogen 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, in den nächsten Bogen * 2 Lfm, 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 3 Kettm bis zum nächsten Lfmbogen

3. Runde: 3 Lfm, 2 Stb, 2 Lfm und 3 Stb in den 1. Lfmbogen, * 2 Lfm, in den nächsten Bogen 3 Stb, 2 Lfm, in den folgenden Eckbogen 3 Stb, 2 Lfm, 3 Stb, ab * 2-mal wiederholen, 2 Lfm, in den letzten Bogen 3 Stb, 2 Lfm

4.–6. Reihe: mit weißem (schwarzem) Garn arbeiten, dabei jeden Stb-Dreierpack der Vorrunde mit 2 Lfm überspringen und in jeden Lfmbogen der Vorrunde 1 Stbpäckchen

7.–9. Reihe: mit schwarzem (weißem) Garn arbeiten

Für die Sitzfläche ein Granny Square arbeiten. Mit schwarzem Garn beginnen und nach jeder der insgesamt 19 Rd die Farbe wechseln.

Weiße und schwarze Granny Squares abwechselnd zu einem Ring zusammenhäkeln und den unteren Rand mit weißem Garn mit 1 Stb, 1 Kettm im Wechsel einfassen.

Am oberen Rand insgesamt 17 Rd Granny Stripes anhäkeln: Mit weißem Garn in jeden Lfmbogen 3 Stb häkeln und jedes Stbpäckchen mit 2 Lfm überspringen.

In die Ecken der Granny Squares und auf die Naht jeweils 1 Stb häkeln, sodass man auch hier Dreierpäckchen erhält.

Nach jeder Rd die Farbe wechseln.

Zuletzt die Sitzfläche von einer Ecke beginnend anhäkeln.
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